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Der König spricht Zu ie 
Seinen Schergen... 


"Schaut, Ihr feisten Recken und Wie ich nach der Auslieferung Tu 
kniet nieder, ob der holden Nr WWW ces letzten Heftes feststellen == 
2!" Mit anderen Worten: ville mute, kam eine Vielzahl von® 
kommen in der "verspiteten" ee Heften, die an PLK adressierté 
zweiten Ausgabe des (Ketzer- S uaren als "nicht abgeholt" zu-B 
Blatt) FRONTAL, die im Grunde EMES rick in mein Postfach. Da die 
genommen gar keine verspätete@ees Sendungen meist nach 2-3 Tagen 
Nummer ist. Zwar stand im De - Be zurückgeschickt wurden, muß mang = 

but-Heft, daß die Nr. 2 bereits wohl davon ausgehen, daß sowas = Sabine. Ich selbst habe seit drei Mona- 
Ende Dezember '91 erscheinen® äkünftig immer wieder passiert. $ == ten einen ausländischen Freund, den = 
sollte, aber die Nr. 1 kam ja Diejenigen Abonnenten mit PLK S= ersten. Vorher hatte ich nur Deutsche. = 
g schon vier Wochen verspätet auf Ebitte, die die Nr. 1 nicht be- Und es ist ein Unterschied wie Tag und £ 


Ich habe einen 
ausländischen 
Freund 


Ich gebe Dir hundertprozentig Recht, | | 


aden Markt. Ursprünglich sollte = kommen haben, bitte Privatan- Nacht. Er ist zärtlich, unglaublich groß- == 
ges schon Anfang November ausge-E schrift schicken EC zw zügig, nicht ein bißchen ich-bezogen, = 


Eee liefert werden, aber da kurz-&== Und noch eine wichtige Sache: = macht mir ohne Grund kleine Geschen- = 
meee fristig eine neue Druckerei S Das (KetzerBlatt) FRONTAL-Zine ke, bei ihm fühle ich mich als etwas Au- == 
lher mußte (und dort zu allen jst kein Nachfolgewerk des le- Bergewöhnliches. Das kannte ich über- 
älberfluß noch eine Druckmaschi- Jendären QS. Abo- und Gutha- haupt nicht von meinen anderen Freun- 
ane ausfiel) » kam das Hef tle = benl iste und Cassetten-Cover den, die nur sich und ihre Sauferei im 
S schließlich Anfang Dezember = habe ich übernommen. Die jeni- === Kopf hatten. Mich interessieren seine 
An positiven und überschwengli- === für mich neuartigen Lebensweisen. Ich 


== gen, die noch ein Guthaben beim j 
= chen Zuschriften mangelte es======QS haben, wurden in den letzten bin so sauer, daB sich die Leute nicht 
die Mühe geben, die Ausländer kennen- 


===in den letzten Wochen nicht. Da Wochen von mir benachrichtigt. 
zulernen. Man kann doch nicht sagen: 


= ich es aber stinklanqweilig Falls ein Guthaben nicht einge- 
= finde auf einer Leserbriefseite löst werden sollte wird es au- „ich bin Deutscher und der Rest ist 
tomatisch für die Gefangenen Scheiße“. Nur weil deren Hautfarbe 
verwendet (Porto, Zines etc. )! dunkler ist und die Haare schwarz. Was 
Das war's eigentlich, was ich zählt, ist blond und blauäugig, dann ist 
im Großen und Ganzen zu sagen manein guter Deutscher. Da wird mir übel. 
hatte. Werde das Eine oder an- ich hasse die Skins. Einer machte 
dere vielleicht vergessen ha- mich mal von der Seite an. Er hatte mich 
ben, aber das wird sich dann schon mal mit meinem Freund gese- 
schon klären, ZEEE pes ene du ral eed er Bee 
Besonderer Dank gilt allen, die Smann angeln f Wer weiß, wie lan- 
an diesem Heft mitgewirkt ha- Se naka NORN nee 
ben. Magnus, Stuka, Squadron, mich mit seiner Bierfahne an. Ich 
Frank Rennicke, Onkelz, Beck's wünschte ihn zum Teufel. Wenn wir zu- 
Pistols, Uwe; Tom, Wotan. Jo- sammen sind, spüre ich überall die Ab- 
séf Saller, ‘tnd ore Ste cae lehnung. Mein Freund ist deshalb nur 
heiGen!!!! Nicht zu vergessen mit seiner ausländischen Clique zu- 
unsere Druckerei und meine Ver- A pe vf ea i Wen vhs ach 
lobte, die mir trotz chroni- gen. n m 
schem Zeitmangel nicht die ro- Ihnen zusammen und es gibt natürlich 
te Karte oezeiot hat! === Ausnahmen. Meine Mutter rümpft auch 
diese oaa ae E die Nase und meint: „Paß bloß auf, daß 
Darin ist das Porto er er dich nicht in sein Land entführt“ — wie 
in dem neuen Kino-Film „Nicht ohne 
meine Tochter“. Aber das nehme ich ihr 


e ständig "bestes Zine aller Zei- 
ten" und ähnliche Auswüchse zu 
lesen, gibt es in diesem Zi 
noch keine Leserbriefseite. == 
Wie Ihr schon gemerkt habt, hat === 
diese luftabschnürende Veröff- 
< eNtlichung 24 Seiten an der 
Zahl. Es hat mich wahrlich ei- 
=E Niges an Mühe und "Selbstver- 
m Stiimmelung" gekostet dieser ge- 
falteten Kreation von Unkraut- 
Ex und Zucker einige interes- 
=== Sante Züge einzuhauchen = 
Was mir wesentlich mehr "Kopf- 
schmerzen" bereitet hat, wa 

die geradezu lawinenartige 
Uberschiittung mit Bestellungen. 
Da ich einigermaBen arg davon 
= Ubertolpelt wurde, konnte ich 
die Lieferzeit von 8-14 Tagen 
natürlich "nicht ganz" einhal- 
ten. Inzwischen hat sich der 
Bestelllungswahn aber wieder 
halbwegs gelegt. Ich hoffe, daß 
ich die Bestellungen von Ende 
Dezember und Anfang Januar in 
den nächsten Tagen rausschik- 
ken kann. Schickt bitte keine 
Verrechnungsschecks mehr, bis 
zur Gutschrift auf meinem Kon- 
to spannt einen ġie Post ganz 
schön auf die Folter und nicht 
nur mich, Ihr müßt ja dann auch 
länger warten. Und wer tut das 
schon gern? m 
Mit dem Absatz der ersten Aus- 
gabe des (KetzerBlatt) FRONTAL 
war ich ehrlich gesagt mehr 
als zufrieden. Insgesamt wurden 
etwas mehr als 600 Exemplare 
verkauft (angegeben waren als 
Auflage "damals" 500 Stück). 
Sollte tatsächlich noch jemand 
noch der Nr. 1 krähen, dann 
bitte spuhten. Es sind nur noch 
ganz wenige Exemplare vorhan- 
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enthalten. Anschrift (nur diese 
Formulierung verwenden): nicht krumm. Mija, 17, Hannivér 
KB g 
aang e (KetzerBlatt) FRONT AL-Redax 
Achtung Weiterverkäufer! FRON- und Dr. Mengele antworten: 
TAL kostet im Weiterverkauf; 
inbar wi Deine Serienkol- 
- 40,- DM für 20 Hefte, sche nbar " ST ‘ 7 
- 60,- DM für 30 Hefte, legen (Willi, Flipp und die Spinne 
== - 80,- DM für 40 Hefte usw === Thekla) noch nicht wie schlimm 
Porto und Verpackung. Also laßt == 
die Schwarte krachen (Gruß an schmack bestellt ist? 
Frau Schühlke! Huhu! ) und macht Was um alles in der Welt hast Du 
resabo (6 Ausgaben) kostet nach gegen Bierfahnen? Gibt es einen == 
wie vor 20,- DM. Darin enthal- 
ten sind Porto, Verpackung und j 9 a 
diesen? Du solltest Deine Tole- 
Die neue Tape- und Videoliste ranz auch auf den Bereich der 
erscheint mit der Nr. SSS = 
Nes dewiichst und ewe. GenuBmenschen ausdehnen, denn == 
== natürlich auch!). ee ze VEN in einer schwierigen kör- 
trifft man sich mal irgendwo 4 : 
und‘ kann zusammen in Ruhe ein perlichen | Entwicklungsphase, Wo- 
Steigende Tendenz natürlich nen Moitechent ot ee durch Dein körperliches und see- 
nicht ausgeschlossen. Die Nr. 5 =s y 
=—— = Sinne ; 4 N i 
haonaid hoffentlich aA ist. Erhöre die Wehklagen Deiner 
un (8) ntli noch. x (a= = ö 
was abwechselungsreicher . == = ______________FRONTAL-Redax === deutschen Mutter und laß Dir von 
den hilfsbereiten, zuvorkommenden == 


Postfach 10 03 10 
Liebe Biene” Maja, 
- 20,- DM für 10 Hefte, 
Alle Preise beinhalten bereits es um Dich und Deinen guten Ge- 
von dem Angebot gebraucht. Jah- 
wahrlich lieblicheren Duft als == 
alle erscheinenden Tapelisten. 
== hren steif (und alles andere du befindest Dich mit Deinen VE 
Auflage von 800 Stück gedruckt. ===. 
= lisches Gleichgewicht gefährdet 
wird übrigens keine 24 Seiten == Eure (Katzen 
= Skinhead Kameraden den rechten Weg geleiten' = 
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Ä @= Der abgeschlossene Roman ae Tonträger von 
eine Augen weiteten sich, und Frank Rennicke M 
seine Hand suchte in der dunklen #7 ‘An dieser Stelle möchte ich noch einmal aus- J 
Küche nach Halt. Er starrte inein qriicklich auf die Tonträger von Frank Rennicke§™ 


finsteres Zyklopengesicht, einer ip; . vie 
Fratze mit eine arom: hinweisen. Leider hatte i ba ges z Voryor zum 


henden Auge. Beißender Gestank Interview übersehen. iii 7 une 
‚lag in der Luft. Ein Bild des Grau- Bisher sind von Frank Rennicke erst hither: AN 


ens: Opa Scholz Aug’ in Aug’ mitei-: DEUTSCHLAND. MC mit 14 Liedern und Textblatt. 


2. ner voll aufgedrehten Herdplatte!&, Dauer. ca. SO Minuten. Mit dreifarbigem Hoch E 
YE h GEFANGENENLISTE: ieee 4 


Mm glanzcover. Preis: 20,- DM. , wed 
Marcus Ahlbrecht, (JVA) Postfach 101 332 W-3250° Hameln ‘24 UNTERM CHUTT DER ZEIT. LP und MC -B 
Michael Basilon, (JVA) Hahnöfersand, W-2155 Jork see! ‚UNTERM SCHUTT DER ZEIT - LP und MC mit 12 Lie i 
Marcus crags A riedr.-Olbricht-Damm 40, W-1000 Berlin 13 gage dern und Textblatt. Bauer; 44 Minuten. Mit wi: an 
Martin Berg, (JVA) Postfach 10 13 32, W-3250 Hameln 1 eee 5 K 
e Maik Berger, (JVA) Tündernschestr. 50, W-3250 Hameln 4 „gem Hochglanzcover. Preis: 20,- DM. > 
- y hae "* SEHNSUCHT NACH DEUTSCHLAND. LP und MC mit 14 
horsten Böttcher, (JVA) Wichernstr. 5, W-5130 Heinsberg é N 
ye Siegfried Borchardt, (JVA) Lübecker Str. 21, W-4600 Dortmund* 4% Liedern und Textheft. Dauer: 46 Minuten. Mit. 


| DIE ECKE 
IGETRIEBEN 


Ulrich Beyer, (JVA) Luisenstr. 90, W-5200 Siegburg 


“pa Oliver Kautzsch, (JVA) Salinenstr. 2-4, W-7170 Schw. Hall 4 EB 

?=@, Frank Kellmann, (JVA) Amsberg 10, 0-9900 Plauen* & in re erscheinen soll. i hh ibe ie 

=#MMartin Kiese, (JVA) Eugen-Reintjes-Str. 2, W-3250 Hamel = CHE EL. i 

#44 Michael Kittler, (JVA) Simonshöfchen 26, W-5600 Wuppertal 11 

ffA Torsten Koormannshaus, (JVA) Masurenstr. 28, W-5630 RS : 
Gottfried Küssel, (JVA) Schießstadtring 6, A-3100 St. Pölten , 


T. Krause, (JVA) Luisenstr. 90, W-5200 Siegburg 


; en a ten a „332, w-3250 Hameln a ~mehrfarbigem Hochglanzcover. Preis: 20,- DM., 
orbert Ernst, öhlendy » W- eldern y 
Johann Peter Filips, (JVA) Masurenstr. 28, W-5630 RS 11 E ‚Frank Rennicke führt auch in diesem Jahr eineg 
Rattnies Fiet (iy) ee re í Vielzahl von Auftritten durch (1991 waren es 65) 0 
eorg Fuchs, spergstr. 60, uttgar 
Reinhard Fuchs, (JVA) Heidestr. 40, W-5856 Iserlohn 9 ‘aa Interessierte Verbände, Gruppen oder Einzelperso- a 
Volker Fuchs, (JVA) Gartenstr. 1, W-4156 Willich* nen, welche mit dem Sänger einen Liederabend$ 
Roberto Graf, (JVA) Postfach 300, 0-6500 Gera* a ie: 
Steffen Haase, (JVA) Seidelstr. 39, W-1000 Berlin 27 ‚o.ä. vor Ort veranstalten möchten, wenden sichi SH 
2744 Nichael Hassler, Or.-Traugott-Bender-Str., W-6962 Adelsheim bitte umgehend an: Frank Rennicke, Postfach 1145 
ey Andreas Held, (JVA) Th.-Fliedner-Platz, W-4794 Hövelhof , . ao TER ee ee 
ka: Hellnund, J. A. Leineberg, U-3400 Cöttingent E W-7044 Ehningen. (Dort bekommt man die obenge- $ 
DE AStefan Hergarten, JVA Freiburg (U-Haft), W-7800 Freiburg Be z ` p= 2 
ae: MM Andreas Jarwitz, JVA Salinenstr. 2-4, W-7170 Schwäbisch Hall genannten Tontrager. Preise zzgl. Porto und Ver PE 
” nr “Stephen Jones, (JVA) F.-Olbricht-Damm, W-1000Berlin 13 = 4 packungskosten). Ende Dezemer 91 nahm Frank oe 
pj Torsten Just, (JVA) Hinzistobel 34, W-7980 Ravensburg k Rennicke sein neustes Werk auf, daß als CD ME 


6 Patrick Kromer, (JVA) Schloß 1, W-7407 Rottenburg 
Mm Jan Kuceja, (JVA) Alt Moabit 12, W-1000 Berlin 21 
Yee Ladi, (JVA) Schillerstr. 2, 0-9541 Zwickau* 
72, Thomas Lemke, (JVA) Gartenstr. 26, W-4400 Miinster* 
Gy Ralf Lyke, (JVA) Tündernschestr. 50, W-3250 Hameln 
2, Klaus Mertineit, (JVA) Faeschstr. 8-10, W-2300 Kiel 1 


Holger Potzner, (JVA) Boosteeter Str. 30, W-2350 Neumünster* 

Matthias Ruhnau, J. A. Leineberg, W-3400 Göttingen 

Josef Saller, Äußere Passauer Str. 90, W-8440 Straubing* 

Peter Saucke, Suhrenkamp 92 (Haus 8), W-2000 Hamburg 63* 

Heinz Sauter, (JVA) Schloß 1, W-7407 Rottenburg* 

Z% sascha Scheidt, (JVA) Am Ziegelberg 4-6, W-6682 Ottweiler 

Gregor Schilf, (JVA) C.-Krohne-Str. 31, W-2800 Bremen 21 

ge Stefan Schreckenberger, Salinenstr. 2-4, W-7170 Schw. Hall 

gee Oliver Simon, (JVA) Obere Marsch 9, W-3400 Göttingen 

gym Holger Sinn, (JVA) Salinenstr. 2-4, W-7170 Schwäbisch Hall 
Andreas Sonnenburg, (JVA) Postfach 101 332, W-3250 Hameln 
Sven Stieber, (JVA) Schillerstr. 2, 0-9540 Zwickau 

En “Sven Surke, (JVA) Seidelstr. 39, W-1000 Berlin 2 


Paul Slawna, (JVA) Schloss 1, W-7407 Rottenburg 
Thore Sommerfeld, (JVA) Tündernschestr. 50, W-3250 Hameln 
sida uol foan Wahlen, (JVA) Möhlendyk 50, W-4170 Geldern 1 
Peter Waldow, (JVA) Luisenstr. 90, W-5200 Siegburg 


Udo Weiß, (JVA) Masurenstr. 28, W-5630 Remscheid 11* 
Ralf Wietasch, (JVA) Südergraben 24, W-2390 Flensburg "Oe 
Maik Zöller, (JVA) F.-Olbricht-Damm 40, W-1000 Berlin 13 d 
ENTLASSEN WURDEN: 
- Gerhard Eisner, Elmar Herrmanns, - Guido Kirchner, 
- Peter Köbich, - Stefan Rösch, - Stefan Vogel 


benstehend findet Ihr die aktuelle Gefangenenliste. Wie, 
‘schon beim letzten Mal erwähnt, gehören die obenaufgeführten .:::%:; 
eute der Nationalisten-, Skin-, oder Hooliganszene an. 
A In der letzten Ausgabe rief ich dazu auf, für die Inhaftier- 
ten Knast-Abos zu spendieren. Wenn in Eurer Nähe ein Kamerad’% 
leinsitzt und Ihr ihn unterstützen wollt, z.B. mit einem Jah-' . 
BE res-Abo dieses Blattes, dann tut Euch keinen Zwang an: Nennt pg 
mir den Namen im Brief, fügt 20,- DM bei und fortan erhält Sm 
Eder "Auserwählte" ein Jahr das (KetzerBlatt) FRONTAL druck- 2%: 
Pee. frisch in die Zelle gesandt. 
IBesonders erwähnen möchte ich den Kameraden Thorsten S. aus 
roßostheim, der mit den Freiburger Skins gesammelt hat. Auf 
rund dessen, kann die Nr. 2 und 3 auch den Kameraden zuge- 
chickt werden, die kein Abo haben. Gleiches gilt für Ralf 
fD. aus Salzgitter. Vorbildlich! Nicht zu vergessen die Kame- 
raden, die Knast-Abos übernommen haben. Leider waren es 
Make noch nicht so arg viele. 
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BÖHSE ONKELZ 


(3 


Als ich gerade neulich mal wieder meinem Steckenpferd nachging in 


diversen "Happy 
gende "atemberaubende" Prosa. 


Mörtel" Magazinen zu stöbern, stieß ich auf fol- 
Wie ich meine, 


18t-- das -Intervieu 


doch sowas wie eine "kleine Sensation", denn bislang war die Li- 
nie der Band bezüglich ihrer Vergangenheit eigentlich schlimmer 
als ein Drama in drei Akten. Ich finde das Interview ganz inte- 
ressant, wenn man bedenkt, daß die Unkelz nun zum ersten Mal tat- 
sächlich über ihre frühsn Jahre kein Blatt vor den Mund nehmen. 


sei es wie es: ist: «In Oer- NT. 


habt ich meine Meinung über die ¢ 


Onkelz verlesen lassen, nun sind gerechterweise "die Betroffenen" 
selber dran. Ihr haltet nämlich ein Zine in der Hand, das auf dem 
Boden der "freiheitlichen demokroatischen Grunzordnung" ääh...Ihr 
wißt schon...steht! 


Kommt bei euch jetzt das schlechte Gewissen raus? 
Stephan (Bass): Als es hier in Deutschland mit den 
Skinheads anfing, gab's keine rechte Szene in der 
Bewegung; es’ war eine Skin-Bewegung, die sich 
mehr zur Arbeiterklasse hingezoger fühlte, aiso mehr 
die Mittelschicht, "working class kids" sozusagen. 
Wir haben größtenteils auch schwarze Musik gehört, 
Soul, Ska. Die Politik kam eigentlich viel später in 
die Bewegung, und zwar zu einem Zeitpunkt, wo wir 
schon dabei waren - auch aus diesen Gründen - 
uns von dieser Bewegung zu distanzieren. Nicht di- 
rekt distanzieren, das wäre ein falsches Wort, aber 
darauf lief's eigentlich hinaus, daß wir zumindest 
gesagt haben: "Darauf haben wir keine Lust". 

Gerade wegen des Songs "Türken raus" wurde euch 
Rechtsradikalismus vorgeworfen. 

Mathias "Gonzo" Röhr (Gitarre): "Die Onkelz haben 
sich gegründet im Zuge der Punk-Bewegung Ende der 
Siebziger, und diesen Song haben wir geschrieben, 
als wir noch Punks waren; weil wir ständig von 
ausländischen Jugendgangs auf 's Maul bekommen ha- 
ben (Hört, hört! -der Setzer-), und irgendwo war hall 
ein Ventil zum Rauslassen. Der Song hat eigentlich 
keinen politischen. Hintergrund. Was da reininterpre- 
tiert wurde. :st was ganz anderes, als ursprünglich 


5 Ww 
gemeint war. 


Stephan: "7wei Jahre später konnte man das schon 


politisch auslegen, weil da viel mehr von rechten 
Bewegungen zu spüren war bei den Skinheads.” 
Mathias: "Die von der FAP und NPD kamen auf uns 
zu, um uns für sich zu gewinnen. Da haben wir ge- 
sagt: "Haut ab, wir wollen mit euch nichts zu tun 
haben". Das wurde dann aber so schlimm, daß wir 
gesagt haben: "Es geht nicht mehr, wir können uns 
damit nicht mehr identifizieren, es sind zuviele Na- 
zis in der sogenannten Bewegung." Ich meine, Be- 
wegung und so'n Quatsch, da denken wir heute so- 
wieso ganz anders darüber." 

Und wie? 

Mathias: "Naja, also mit ‘Bewegung’ will ich nix 
mehr zu tun haben, das Wort kotzt mich sogar ganz 
schon an." | 

Stephan: "Wir haben allerdings auch Fehler gemacht, 
ganz klar. 'Fehler' in Anführungszeichen. Für uns 
waren's damals keine Fehler, es war ein Teil unse- 
rer Jugend: Du schreist einfach heraus, was dich 
ankotzt. Um irgendeinen Frust herauszuschreien, ha- 
ben wir Sachen gesagt und gemacht, die wir sc 
nicht mehr nachvollziehen können, weil wir ganz an- 
ders drauf sind mittlerweile." 

Jugendlicher | eichtsinn? 

Stephan: Das wäre vielleicht zu einfach, es so Zu 
sagen, aber man kann es grob so stehen lassen." 
Wie alt seid ihr jetzt? 

Mathias: "Wir sind alle Ende zwanzig." 


Deutschland den Deutschen 


Deutschland versinkt in Schutt und Dreck 


Ihr seht einfach 


Ihr Schweine, 


und Ihr, 


weg. 


Der Wahrsager 


für ihren persönlichen 
Einblick in die Zukunft. 


Bekannt durch TV und Presse. 
Uberzeugend, Vergangenhert und % 
Gegenwart mıt 99 % Erfolgsgarantie. 


0201 Ei O 


Mathias: "Das ist alles auch ein Problem von der 
Presse her gewesen; heuie haben wir endlich die 
Möglichkeit, hier zu sagen, was Sache isi, wie es 
uns ergangen ist. Wir haben uns unter anderem ats 
dem Grund von der Firma Rock-o-Rama_ getrennt. 
weil kein Geld rüberkam und es uns gestunken hal. 
Ständig- in Anzeigen von Rock-o-Rama mit Bands 
wie Skrewdriver in einem Atemzug genannt zu wer- 
den. Dal wir dann vom Regen in die Iraufe kommen 
sollten von Rock-o-Rama zu Metal Enterprises (Anm. 
die Firma von Ingo Nowotny), das kennten wir da- 
ma!s noch nicht ahnen." 

Aber der war doch schon damals verschrien als idioi 
Mathias: "Wir standen ohne Plattenvertrag da, in dem 
Moment kam halt der Nowotny und hat gesagt: "icn 
nehm' euch so, wie ihr seid; macht was ‘hr wollt. 
aber macht's, damit ich Platten verkaufen kann." Ii- 
ne Möglichkeit, uns zu äußern, warum wir von Rock- 
o-Rama weggegangen sind, gab's damals nicht, und 
das Zeichen wurde auch damals nicht verstanden. Hs 
ging bei Nowotny genauso weiter mit den Pressemei- 
nungen und Veröffentlichungen über uns, ohne daß 
wir gefragt worden sind - wie vorher." 


(4x) 
(4x) 
ger Ausbeute 


Wir haben es satt vor Euch zu kriechen, 


dazu haben wir keine Lust. 


Wi 


BL 
Onkelz 


q 
J 


’ 


immer nur draufhau'n ohne zu fragen. 


Stephan Weidne 
Böhse 


haben ein bessere 
Goch bis jetzt haben immer 


r 
AL 


die Kids von der Straße haben sich 


Jetzt ist ein Aufruhr in uns'rem Land, 
zusammengetan: 


Die Bullen werden den Aufstand schon 


niederschlagen 

Lange genug habt Ihr mit angeseh'n 
wie unsere Städte zu grunce geh'n 
Deutschland? Den Deutschen! 
SKINHEADS für Zusammenhalt 

gegen Euch und Eure Kanakenwelt 
Deutschland? Den Deutschen! 

im eigentlichen Sinne ce 


Die Zeit des Dienens 


Text 
Musik: 


IN ‚PJeH YOY 


ae 


würdet ine euch uberhaupt politisch irgendwo cinere- 


"ich würde sagen, dale 

ziemlich unpolitisch sind. Was ist aber vmmelibischr? 
bie ganze Weit ist im Grunde, volilisch - alles, was 
Gu lust. Wir waren uns damals nicht newulgl, da’ 
wir ety Sprachrohr sind fur viele. eule, dic unserc 
texte Gann auch falsch interpretieren «onnten. Ich 
hape damals wie Neute alle iexte geschrieben, tn 
ich sehe heute eine größere Verantwortung duger- 
'ichen gegenüber, und ich wurde texte. die ich da- 
mals /um leil gemacht habe, so nicht mehr machen. 
Obwohl ich das [hema an sich schon noch anvacken 
könnte, aber auf ‘ne andere Art u. Weise. verständ- 
iicher, weit ich doch gemerk! habe, die 
stehen's zum Teil nicht." 
Ihr habt aiso erkannl, dal der Ton die Musik machi? 
Stephan: "la. Auf der anderen Seite wit ich. mics 
dadurch matürlich nicht einschränken tassen, 
ich denke, Meinungsfreiheil soll sich ;eder rausneh- 
men." 
Wie stent ihr. heute zu Ausländern? 
Stephan: "Was ich über Ausländer denke, tui eigent- 
lich nichts zur Sache. Ich würde nieht imenr saver: 
"Alle darken raus!" [ch müßte schon. differenzieren 
und die Sache erklären. Das gehört aber Zu unseren 
privaten Dingen. tim das [hema abvuschiielgen: Wir 
sind bestimmt keine auslanderteindlichen | cule, die 
irgendeine jaschistische Ideologie teterieren, akzen 
Heren oder unterstützen." (Anm. Stephans ireundin 
<oramt. aus dem: iran). 
Jetzt könnte man natürlich fragen: Schon. de 

distanzieren Sich heule von Sachen, die 
fruher gemacht haben, aber warum ändern sie nicht 
ihren Namen? 
Stephan: "Es wurde von der Presse auf Grund einer 
gewissen Unbedachtheit unsererseits vieles uber uns 
einfach sc därgestelit, ohne cali umlasseng recher- 
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Stephan Weidner 
Böhse Onkelz 


Türkenfotze unrasiert, 
Türkenpack, Türkenpack 

raus aus unser'm Land, 

geht zurück nach Ankara, 
denn Ihr macht mich krank! 
Nadelstreifenanzug, Plastik- 
tütenträger, Altkleidersamm- 
ler und Bazillenträger... 


Türkenfotze wegrasiert, 
Türkenfotze! 


Türken raus ! (6x) 
Alle Türken müssen raus! 
Türkenfotze unrasiert, 


Türken raus! 
Refrain 
(Text 

Musik 


öhse Onkelz 1982/'83 


BÖH! the Onkelz 1991 


...deutsche Frauen, 
deutsches Bier, 
schwarz-weiß-rot 
wir steh'n zu dir! 


(BÖHSE ONKELZ 
Rock gegen Links-Festival 
17. August 1985, Lübeck) 


chiert worden wäre. Das heii, ich kam gar nicht 
sagen, daß ich mich von so vielem distanzieren 
muß, denn ich finde nicht, daß wir soviele Pinge 
gemacht haben, die das rechtfertigen; was jeizlend- 
lich Uber uns gesagt wird. ich krieg! Presseberichte 
in die Hand, wo über Ausschreitungen nach Kenzer- 
ten von uns die Rede war, wo Ausländerwehnheime 
zerschlagen wurden an Orten, wo wir niemals ge- 
spielt haben. BILD-Zeitung Berlin ruft mich an: "Er- 
zähl' doch mal was über deine Nazi-Band." Sag! 
ich: "Wir sind aber keine Nazi-Band." - "Ja, was 
soll ich denn dann schreiben?" - So wird recher- 
chiert. Und bis jetzt haben uns die Medien keine 
Gelegenheit gegeben uns zu rechtfertigen." 

Mathias: Es wäre Ziemlich einfach und gleichzeitig 
verlogen gewesen, einen anderen Namen zu wähien." 


Soweit erstmal die gewichtigen Statements von Ste- 
phan und Mathias. Was Sänger Kevin Russell (Anm.: 
ın Hamburg geboren, Mutter Deutsche, Vater Englän- 
der; Kevin: "Dadurch bin ich um den Rund rumge- 
kommen.") zu sagen hat, deckt sich mit dem Bishe- 
rigen, Schlagzeuger Peter "Pe" Schorowsky handelt 
mehr nach dem Motto: Wer nichts zu sagen hat, 
der soll den Mund halter. Im weiteren Veriauf des 
(hier aufgrund seiner Länge nicht vollständig wie- 
derzugebenden) Interviews erklären die Böhsen On- 
kelz unter anderem: Man will bei Konzerten Flyers 
(Anm. Flugblätter) verteilen, auf denen Neonazis 
und sonstige Rechtsradikale aufgefordert werden, 
den Gigs fernzubleiben, im Osten der Republik 
will man überhaupt keine Konzerte geben, weil, so 
Stephan: "gerade dort die ganze rechte Szene an- 
rücken würde". Außerdem sollen umstrittene ältere 
songs live nicht gespielt werden. Unter den Tisch 
ailen müssen hier Statements zu Themen wie Aids, 
Kirche, Dritte Welt und Ufos (4), sowie die Bemer- 
kung von Stephan, ingo Nowotny sei "ein absoluter 
Vollidiot”. 


nee es- eo Tr we we 


For sn zang 
des 


Josef Saller 
Interviews aus 
der Nr. 1 


en wenn nötig, bis vor den Europai- bis vor den Europäi- 


schen Gerichtshof gehen, um ge- 
; ne Urteil 


der Lage sind Urteile zu fällen. Lage sind Urteile zu fällen, 


# die den Tatsachen entsprechen? 
en BIS.: 


ee Richter, 
mages ist - 


m stische Bestrebungen und Oppo- 
pee sitionen in Deutschland seit 1945 
aay i im Keim zu ersticken. Da es sich 


z Justiz - um einen "politisch mo- 
SAtivierten Gewalttäter, der zweck- 
den 

a Ze gerichtet aus politisch motivier- 
tem Hass gegen Ausländer han- 
udelte" - mußte die Strafe seibst- 
Ps “verständlich sehr empfinc!ich 


U Brandansch'sge auf Aus- 
r “ee a = . . . 
“0 lander varzuschieben. Hier in 


ga, Bayern reichen schon fadenschei- 
Indizien für eine Verurtei-*3 


“a nige 


flung aus. "Gerechtigkeit" wider- 


Ba fährt nur solchen Leuten, die ei- 


3 der Demokratie. 
-Demokratie ist die Staatstorn dt 
S4 Besatzer; ist Widernatur, unlebbar 


sis und gegen jedes Naturgesetz; ist@verurteilt, 


eine jüdische Wahnidee, wie es: 
„Freimaurerei + Christentum sind; 


Anest. - Bayern, das bessere 
mem Deutschland? Bayem sei 
besagt ein Aufkleber, aber ohne 
Fragezeichen. Weit 
gaa kommen sind wir, wo solcher An- 


z... >- CH BL BE] 
WET aR ers 


Him halte ich Erich nn ent- u 


iwie's heute 
Be Deine Deine Anwältin und Du wollen, f 


BJS.: Meinen Lieblingswitz wilistell s 
Be auch noch wissen? Naja, einen 


“¢4Dich vorzugehen. Woran liegt es, & 


“das deutsche" Gerichte nicht das deutsche Gerichte nicht _in| 


Meiner ‚Ansicht nach ‚halte 


sten Gerd Knabe, 


= weisungsgebundene politisch täti- | 
> gut gefällt und zwar: 


dessen Aufgabe: 
im Auftrage der Besa-: 
= tzungsmacht - jegliche nationali- <’\auszuwandern. 
“schließen dieserhalb, sich direkt: 


‘an Hitler zu wenden. Doch wie 


amerksam geworden... 


um in Zukunft einen. Sie emigrieren in die ee i 
oscnreckenden Riegel" yegenf: 


g: 22. 10.91 in einer 2-3 minütigen 


: “Insgesamt ist er nun mit 45000:¥. 
Sem ist Otterngezücht und Schlangen- 


das, t 


herunterge- „von 2,5 Millionen DM. Wenn in:: 


geameBungswahnsinn gedeihen kann J peesnt eid Pfandungen ee $ 


eye, ee, 


21.09.1991 
Zwischen Berg 


nommen werden, sieht >y ich 
Bu genötig seine Arbeit hinzuwerfenng 

und auf nz ZU 
machen. ee £ s 


™ Asylheimüberf allen ine ‘pari Tage. mo 
zNa, abends ging man zum Auto und 

und tiefen, tie- siehe da, es kamen noch zwei Berliner § 

fen TCch)alce)... Karossen zu uns, die uns wahrschein- $% 
Durch einen Kameraden, der das GT lich nur am lautstarkem Absingen von 
alas, erfuhren wir von einem geplanten, NS-Liedgut fanden (Ihr Rüpel aber 
Glatzentreffen in Thale. Dort war jaMauch! -der Setzer-). Mit ihnen waren & 
ach gim Frühjahr schon Adis Geburstag ge-“jwir bald übereingekommen, so daß wir ® 
Afeiert worden. Kurz, -wir entschlos-¥%noch in eine örtliche Dorfdisco gin- $ 
@sen uns halt hinzufahren. Früh aus: gen. Bei dem tollen Eisbier, wasß 
lediglich ein vervielfältigter Rundbrief an alkoholgeschwängerten Troimen geris-4da gereicht wurde, war ich schnell n 
B Mp „sen, fuhren wir mit den 6ffentlichen™:voll und happy. (Muß denn immer wie-& 
$ Pinguinkot-Weiterverwerter" und "“Zigaret-:::: x 
tenfilter-Sammler". Alle Beiträge sind 100- “Verkehrsmitteln los, die wesentlich‘; 2 “der englischer Sprachschatz in germa- fe 
Mprozentig satirischer Natur. Die Verantwor- % dazu beitrugen, daß sich mein Kater: “nische Texte einfließen. Okay, forget 
Atung für die Antworten in den Interviews% so schnell nicht legte. 7: it! Har! -der Setzer-). Man schaffte # 
liegt ohne Ausnahme bei dem bzw. den Be-"..Wie wir dann am Bahnhof in Thale an- kuns dann noch nach Magdeburg (dank = 
Bag fragten. Das KETZERBLATT FRONTAL dient £:kamen, kotzten wir ab - kein kahl-Jan diese Kameraden!) und verabschie-% 
in erster Linie zur Information und ruft köpfiges Wesen war da und die Bürger:“dete sich. Um 7 Uhr früh waren wir% 
Shon zar ich zun Katelin tere (SO Mennt man das wohl) guckten sédan wieder in Zwenkau, angekommen 
a i san, als käme man vom Mars. So woll-qund legten uns dann auf's Ohr (jeder : 
schen Gemüsegärten (könnte ja durchaus so‘; > ia wir wenigstens zum Hexenfans- 2 “auf sein Ohr oder alle auf eins? -der® 


gesehen werden vom allgegenwärtigen fe 
@, Staatsapparat, gell Herr Staatsanwalt!) auf. $$ platz gehen, um das letzte zu versu- Setzer ). Fazit: Ein ver 'hauener A nat % 


gegen: "In Preußen wäre - daB 
Ihr! S wiBt - gar manches nicht, 
ist". Heutzutage ist 
alles möglich, es muB nur „gegeng 
-Rechts- sein. .: 


NDein Lieblingswitz? I 


oe ee 
wee SEE LS 
Pe = + a OO Gis: en. © ee a x MER ; RER Br 


. > 
°." o" o" ere 


Das KETZERBLATT a. are... 


lieblingswitz gibt es bei mir ei- 
ie = kation im Sinne des Pressegesetzes, sondern‘? 


gentlich nicht. Die meisten gehen 
extrem in den $ 130 StGB. Aber 
es gibt ein gutes Humorbüchlein 
mit dem Titel "Lachen um Adolf% 
Hitler" vom nationalen Kabareti- 


der er Sehri 


et T 
Juden be-% 


"Wer nicht arisch ist, 
Zwei 


den anreden? ‘Mein Führer geht 


schlecht’, meint der eine. "Aber”“ «Der Verkaufspreis dient nur zur Kostendek-Mchen. Doch dann sandte uns Odin Ge-% jauch nur 24 Stunden! EEE 
Herr Reichskanzler" N auch 7 kung, d.h. zum begleichen von Hallenbadbe- S$ sellschaft in Form von vier Skins und |Michael P. - Zwenkau!: Seng 
nicht’, sagt der andere. 7772725: ;suchen, Herstellungs-, Porto- und Verpak-W'ner Renee aus der Reichshauptstadt rg gyrgegr 12:2: 
Schließlich beginnen sie: ‘Sehr; “kungskosten etc. Preise für Weiterverkauf A die fast schon resigniert hatten und? I STI ORL I 
geehrter Herr! Durch Ihre Bro-mauf Anfrage (Rückporto beilegen!). Alle Ar- €: sich nun doppelt froiten. a 27 OLSLST I exo 
schüre "Mein Kampf" auf Sie auf- beit am Zine ist ehrenamtlich, Gewinn wäre & Nachdem uns eine Bierschnitte ge-% EEE WESSEEESERE, 


„schön, wird aber nicht erzielt. Unsere An-@ 4 
schrift (für Leserbriefe, Anregungen, Lob, „Teicht wurde, entbrannte eine Unter-F 


Kritik und Heiratsanträge + Erbschaften &- ‘ghaltung ob der Massen, die erwartet; 
‘de. Sehen erstmals eine Kompa- $4 sonstige hochgeistige "Ergüsse" ist (NUR Ing, Wurden und der leider so armseeligeni 
nie holländischer Soldaten. K DER UNTENSTEHENDEN FORMULIERUNG VER-% Resonanz. Wie uns Marc (der das 
Schütteln entsetzt den Kopf: 'Da% WENDEN! Proißens Gloria Skinzine schreibt): 


4 mitteilte, gab es Unmengen von ve 


era 


Nach monatelanger Wartezeit 
ist nun endlich die Nr.:3 des 
nationalistischen Rundbriefes 
aus Berlin erschienen! 
IN DIESER AUSGABE: Interviews 
mit dem QS,Noie Werte,Endstu- 
fe,Fußball (BFC),Nachrichten, 
Michael Kühnen,Leserbriefe, 
Autonome ‚Ausländer, Umweltsch- 
utz,Fotos,Comics,Orginalton 
eines Leipzigers uvm.! 
Diesmal sind es 32 Seiten ge- 
orden und das ibt es 
für 2,50 DM & 0,60 DM 
bei:PLK.-NR.:140147 E,1 
Al == 
TUNG! WICHTIG! Durch einen 


sollten die mal unsere SA mar Bes KB 

schieren sehen!'‘<, Postfach 10 03 10 gen. Aber am Ort des Geschehens wa- 

Soweit die noch he ner 28; W-4300 Essen 1 “ren wir gerade 7 Loite (in Worten:! 
$ SIEBEN) und das, El es schon ge-! 


Antworten vom josef. Wie ichieyWenn Ihr den Zusatz FRONTAL auf den Um- 
Pstereien", dann geht Euer "Schrieb" mit anaggen Abend ging. : 


schlag schreibt, oder gar andere "Phanta-»; 2 
> ‚Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit® Nun wollten wir ‘denn doch den 0 fen-f 
»qwieder zurück an den Absender (soweit Ihr% sichtlich verarschten Tag genießen, í 
"Gerichtsverhandlung" zum Zahlen:: Aden überhaupt auf das Cuvert geschrieben&kund das geht ja wohl beim Bierchen 
von 4115,90 DM an die Hinter-‘@habt!). Verwendet deshalb.bitte nur die an- am besten. Wir gingen in eine herrli-f 


„bliebenen in seiner Angelegenheit gm gegebene fettgedruckte, obenstehende Post-& che Kneipe und fingen mit einarmigen! 


wobei ihm auch diegfachanschrift. _ BReißen an. Dabei unterhielt ich mich; 
„prozeßkosten auferlegt wurden. EIGENTUMSVORBEHALT: Dieses Heft bleibtm „ut, macht mit angefoichtetem Gau-’ 
bis zur persönlichen Aushändigung an den men ja auch Spaß. Nach und nach ka-: 


; N _soder die Gefangene das Eigentum des Ab-& | 
= [RT u senders. "Zur-Habe-Nahme" ist keine Aus- %8 Men wir dann auch auf die Gründe: 


s : À ““handigung im Sinne des Vorbehalts. Wird% des Wegbleibens der Oi!-Köpfe, als da; tne der ea ae sini- 
wird wohl in Bälde noch die For-:: dieses Magazin dem bzw. der Gefangenen% Wäre aufzuzählen: Angebliches Kon- 


i 3 ee 2 men,die diese Ausgabe entweder 
derung des Hausbesitzers in Höhe::. nicht persönlich ausgehändigt, ist es dem: ‚zert von Störkraft in Magdeburg (wies; schon bezahlt oder abonniert 
‚Absender mit dem Grund der Nichtaushändi-&sich als Ente | aus), Konzert VON) naben!Bitte umgehend melden! ! 


gung ee PRESSUM= p Skrewdriver in Stuttgart und höchst; 


Zukunft von seinem winzigen Ar-:: 
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evs esoo 
eoreeere ere 
eeeorevrvreee č > 
RR ae 


eee See eee Sue en 
eaeee ee ee 0 0 © 8 > Cane GE „OO. 


eCereereeverreruree 
el hay tee Be EX Waar te Ee a bas Re ee Oa ee NT | 
er s 0:0 O68 8 Oe EAE 


ee ee 


7 oe GOOO 


. . > 
ee iis 
LTE he be DEI be a EEA EAR ©. © © 080°. ° 5°. EEEE S E be hee RC OS E 


Ooo wet TOT ET RE En 0 LE 5 00 0 8 0 EL: 082 Oe °° CET. 
Lad Da eo DE DIE PE DIE DIR DER crete PER ee EEE NUT DEE EL DEN, DELHE QOS G0 2 © © 9 > N SAP EA TR FR 
tete N NINE N 0909 es eee es „a0 Ce 


eS Ene Saas ciate CE OSES: Ns: RRS BA.: Ja, nee Gleis? da doch, 
a klar, Zeitgitarrist. Ich weiß | 

ARRADROOOOM - E P.. EEESAEINDOOOHDNDT Bnich, die fahren mehr so auf 

eee ee ete RR 9 zt Bs SY > S.. R: N RNR rechten Metal ab. | 

EN N end | SRS RN Cai OSCE s ? MW.: Kahlkopf oder sowas!? W ; 
WERE A m : a: NE hl haben: "De "k er sete ŠA.: Ja, so in der Richtung. Aber | 
BEE “lich zum, REE ss ieee So 2 Kahlkopf eigentlich nicht so. 


Dei. 
nod En geplanten, Stuka = N; stündiger Arbei INA a Früher haben die mal Böhse On- 


EM X: Anlage aufge....- NNN kelz mitgehört. RES | 
ae He: ° chlagzeugef :. EN En }spurigen uf einer Q W: RS; BASS) g a a . 
Ina a aus Bot- HEN NNS in zwölfstündiger gh k u. IR EN: MW.: Wo wir pees h bei Bohse 
“Vierspurmascnine 3a an Die- QÑ N I onke Onkelz sind, der Tobi hat's ja $S 
‘Eso jetzt haben wir FE "Zeit IN WS gerade schon im Artikel über die ie 
ses Demo mit dem I! AS Onkelz im "Metal Hammer" gele- i 
handeln" soll erstm finden IN SH sen. Die distanzieren sich vor §Sii 
Szene vepre fd optimal abge- Ñ SS NNS NIS: ihren alten Sachen und können's ği 
"gas Material mb jedenfalls das Ras Rees nicht mehr nachvollziehen, 
BPI mischt wurde , S K Ne I, \daß sie sowas mal gemacht ha- 
Gespräch be X. NY ¥ ome x EN ee cid 2 land den Poel 
des Gesprächs >: selpaukiS hatte, war artis oder en raus". 
2" teiligten- M R ein gewisser. -X-a fdas Demo rT Sa über- : & sH SH b A.: Blödsinnig. Vorallem wo sie 
‚kommt + dazu. Natürlich soll:.: EN SRB: ich doch Ehe (Musik) ist me} III y.s sagten: Wir waren noch nie 
NRS. nicht vergessen! SN RR:rascht. Die ohne aber in’ Ra. S "Skins und "Wir waren noch 
ee h i S SSE lodios und gut hart, ab- ESS RB. nie rechtsradikal"... eae 
BEN RAS) N edmetal- -Regionen S.. i 
2 lästige Spe ähnen, SS MW.: ...und hinten auffe Platte 
BR Descnalluno > Rzudriften. Müßig ZU bea mente R “ie: X stehen 'se mit dick Skins” auf E 
stellte. =a gat OS t: idaB die Recken ihre Wie S$.. X die Finger tätowiert... $ ee 
war meine Feen oe SES 3 auch Dans aussetzungen | A.: Ja, klar. Voll die Hampel- X 
$ |verständlic dec "da -B$ SER X Rich groB: Beste vor SERIEN EA männer. Aber früher konntest Du 
Y ‘dar un (falls das tat- $ > 3 ER i i WERE "die echt gut hören 1984-85 so. A ® 


fähr um aiii interessieren oe STR No: Wmv.: War ja auch die beste 


TH ttel N VERR in Kürze einge ERÈ Skinband gewesen. Von der Gi-x 
st x gisolite) en aa in to o Ë diversen Paterno 10.-- DME m™ tarrenarbeit her und. die Musik 


+2 e@ee t i fee ; “ i 
TIER u.a. das erwi - IE nt Ihr Euch FRE. überhaupt. a... er BI 
RE: n Diktierge- SSRs Aben) kön vei ES 

SE N sen-Holsterhausen ei kassette) Se A.: Ja, und jetzt Stellen die sich}: 


ER vier 0,5 1:3 VRR: - Porto (Chrom er RS 
rät Sony _TCM-8AV aru y EN En BR x “...sAquer und streiten alles ab. SS 
Dosen Warsteiner. X ee 


oe er Ki OR 
BR fünf, Lieder ko% MW.: Da im Metal Rammer" 2 
| OR IN: ‘Ein erstes Demo. mit e:. 2 oo By stand, daß sie seit "Onkelz wie 
ores Bo OS ar u, = Eà wir", mit Ausnahme der Picture 
ar ae re ee Was: - eo, ae Mini-LP "Lügenmarsch", von jeder$} 

E Rr S o n o T n ae g Platte 60. 000, Stuck verkauft ha- 

tzt ei Dare e a BOC | X ; 5 e.e 

don zus Ihr ie x EEE ne er SDR gee DEN sollen. Ee o o y 


. Or BE Br. 0. oo- re 
Pat oii ha ein E  Meos ot 


al nur i 


er ees 


view ; 

noch Zwe 
Sn... sich aber im GroB 
r ‘nicht sonderlich am 


eters: 


jum Wie | 


| ie Name, deny oe Auka p ? N = ad 2 late = der Thematik dann 

x. : Stuka ist + vorgieichender SA Andre Br ge 3g „doch wieder mehr auf ‘Stuka : 

RER ande atten (z.B. c/o Str. x A zelenkt und es geht nach einer ® 

RER Hinsi ber Prosper 1 N "Weile mit dem Stichwort Plat- 4 
RL Stör! rot darauf i | „A250 br RE „ tenfirmen" weiter. 

BEF wie seid Ihr z OM NE Ra SYMW.: Wenn Ihr Euer zweites De-.. :. 

gekommen? Filme lll N E mo verschickt, auch an Rock-0- RY: 

hes. was weiß ich... SO gill N. E. Rama, und er sagt zu, würdet}: 


“Ihr dann dort 'ne LP machen! A 
Be poder gäb's auch Vorbehalte be-% 
=: züglich Egoldt's la enralı : & 


De A: Deut 


SIR: En: Ja, wär' nicht schlecht 'nlage 
ER, Plattenvertrag,...'n paar Platten 
rausbringen könnten. Aber wie 
gesagt, erstmal das zweite Demo 
abwarten, wie's so abläuft und 
dann mal hinschicken. Haste die 
„Adresse von ihm? Kannst Du mir 
mal geben. 


< Wieder erfolgt ein kleiner Exkurs| 


N über diverse Plattenfirmen, der $ 


sim Grunde genommen nicht wei- 


ter erwähnenswert ist. Inzwi- 
mschen trudelte auch im Vorwort 


erwähnter Mark P. ein, der das 
3; vorallem schwarz er An- iene Per Interesse erstmal auf Instrumente 
a sende N | itz... und Telefonsex lenkt: 
a enna einige i imense see m wie a 7 N reer MP2 Mein Bruder neulich Tele- 
ioe waren, } EEE an. RR CEAN teks. fonsex angerufen und sacht: "Ich 

“jetz s es BER <S ht auc 


1 
"Ihr da rausgeflogen oder Na... Soma, MW: ..vielleic zwei Leute hab da ein Problem. Kommst Du 


BR Thr da TAUSBELIUERT eines ER = eh i 
ee pe Stadt den dichtgemacht? x: er na weil j auch vorbei?" "Na klar komm' ich 


„> Haare ©“ h vorbei!" "Ja, d i 
s. Weil EN "längere i ) auch vorbei! Ja, dann beschreib 
"A. Wegen Punks. ' d der Dich erstmal!". Die Alte: "Ja, 


dicke Titten und so, ich krabbel 
mir gerade an der Muschi rum". 
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(KetzerBlatt) FRONTAL 


beim Demo gehört. Klingt schon 
ziemlich ausgereift. 

A.: Ich nehm' noch Unterricht 
dabei... 

MW.: Und die anderen? 

A.: Die spielen noch länger. Der 
eine drei Jahre, jeden Tag zu 
Hause. Haut sich immer Casset- 
ten rein und nimmt's auf und hört 
sich's an. 

MW.: Verstärker usw. sind ja 
recht teuer. Hat sich das jeder 
selber gekauft oder habt Ihr zu- 
sammengeschmissen 

A.: Nee, jeder hat sein eigenes 
Teil gekauft. 

MW.: Habt Ihr die "Brocken" 
schon gehabt bevor Ihr zusam- 
menkamt 

A.: Wir haben jetzt 'ne groBe 
Marshall Box, die ist nachge- 
kauft, der hat vorher (leider 
unverständlich für 
RICAJ. S 

MW.: Die meisten haben ja immer 
Probleme mit der Kohle, um die 
Sachen zu finanzieren...kommen 
dann nicht aus'm Arsch... 
Wiederum schweift jemand vom - 
Thema ab und ich habe meine 
liebe Müh' alles wieder in gere- 


gelte Bahnen zu lenken. 
MW.: Wie ist denn das in Bot- 


trop, kann man sich da noch al- 


Stuka's 1. Gitarrero 


Mein Bruder: "Echt, ey? Geil!" 
(Allgemeines Gelächter) 
Und sie so: "Du stöhnst ja gar 
nicht..." Er: "Warum denn? Ich 
find' das ekelhaft dicke Titten 
und sowas!" (Gelächter). Er 
die voll verarscht. Sie: "Wenn 
ich weitererzählen soll, dann gib' 
mir Deine Adresse und Telefon- 
nummer". Und er macht dat auch 
noch. Jetzt darf er die 50 Mark 
bezahlen. 

Nun werden einige nicht: jugend- 


freie Anekdoten zum besten ge- 
geben, die ebenfalls wieder für 
einiges Schenkelklopfen gut sind. 
MW.: Wie habt Ihr denn das ge- 
regelt mit der Schalldämmung in 
Eurem Proberaumß 

A.: Wir holen das jetzt erst 
nach mit Styropor...ziemlich dick 
und Ziemlich günstig. Quadratme- 
ter für 'ne Mark. 

MW.: Ihr hattet doch vorher 
Eierkartons? 

A.: Ja, im alten Übungsraum. 
Im neuen haben wir unsere Decke 
(das nun folgende Wort konnte 
ich beim besten Willen nicht 
mehr raushören, da unverständ- 
lich)...die lassen wir dann runter 
kommt dann Styropor und noch 
ein Teppich rein...wir haben 'nen 
neuen groBen Raum. 


Und wieder versucht jemand vom 


Thema abzuweichen und erzählt 
irgendetwas von vergessenen Fo- 
tos. 

MW.: Wann wollt Ihr denn Euer 
zweites Demo rausbringen? 

A.: Zwei neue Texte haben wir 
schon... 

MW.: Wollt Ihr nur neue Lieder 
aufnehmen oder auch alte Stücke 
nochmal neu machen? 

A.: Vielleicht eins oder zwei. 
Ich weiß ja noch nicht wie die 
ankommen. Kann ich jetzt auch 
noch nicht sagen. Wenn sie den 
Leuten gefallen, nehmen wir viel- 
leicht zwei noch mit rein. 

MW.: Was habt Ihr für Texte? 
Handeln die über Gewalt und 
Kinderschänden? (Allgemei- 
nes Gelächter). 

MP.: Über NAZIS RAUS! (Ge- 
lächter), gegen ausländer- 
feindlichkeit... 

A.: Skinheads vertreiben... 

MW.: ...Ausländer bleiben! (Man 
lacht schon wieder). 
Aber davon ab, wieviel Erfahrung 
habt Ihr schon mit Euren Instru- 
menten? 

A.: Schlagzeug vier Jahre. Vor 
vier. Jahren hab' ich das erste 
Schlagzeug gekriegt. 

MW.: Hat man ja gerade schon 


Schlagpaukist Andre B. 


leine auf die Straße trauen als 
Glatze? 

A.: Jetzt nicht mehr... 

MW.: ...nach dem Sturm auf die 
WG (Gelächter). 

MW.: Habt Ihr 'nen festen Treff- 
punkt, Kneipe, Disco oder so- 
was? 

A.: Ja, wart' mal...'"Funkerhäus- 
chen" (Konnte ich aller- 
dings auch nicht mehr 
richtig raushören, des- 
halb mit Vorsicht zu 
genießen!). 

MW.: Aber so gesehen, ich meine, 
wieviel Einwohner hat Bottrop? 
50.000? 

A.: Nee, mehr. 150.000! 

MW.: Dafür habt Ihr aber ziem- 
lich viele Leute, weil, wir hier 
in Essen haben 650.000 Einwoh- 
ner und vielleicht gerade mal 15 
bis 20 Leute, die sich unterein- 
ander näher kennen aus'se Szene. 
A.: Meistens hat man ja in klei- 
neren Städten 'ne größere Szene. 
MW.: Vor ein paar Jahren, '88 
oder so, habe ich mal 'nen Tür- 
ken mit Glatze, Hosenträgern und 
Doc Martens gesehen (Geläch- 
ter!). 
Grummel-Sabbel-Brabbel-Quassel 
MW.: Habt Ihr schon ein Bandmo- 
tiv oder ein Bandlogo? 
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A.: Ja, 'ne Stuka. 

MW.: Habt Ihr dafür einen Grafi- 
ker engagiert oder hat das Motiv 
einer von Euch gezeichnet? 

A.: Nee, haben wir aus einem 
Buch rauskopiert...Stuka im 
Sturzflug. Das Motiv "Wir bleiben 
Kameraden" ist aber auch nicht 
schlecht. 

MW.: Wenn Ihr Euch weiterent- 
wickelt, wollt Ihr dann mehr ir 
den Metalbereich rein? 

A.: Die Musik wird vielleicht ein 
bißchen schneller, aber nicht zu 
hart, aber die Texte bleiben. Ein 
bißchen schneller schon, so wie 
Störkraft jetzt. 

MW.: Wie rechnet Ihr selber Eure 
Chancen ein, oder besser gesagt, 
wie erwartet Ihr wie Euer Demc 
in der Szene einschlägt? 

A.: Schwer zu sagen. Kann ict 
jetzt noch nicht beurteilen. Also 
die Leute in unserer Umgebung: 
Dorsten, Kirchhellen, Bottrop, die 
finden es einfach gut. 

MW.: Wie schon mehrfach er- 
wähnt, kommt die Aufnahme von 
Euch nicht schlecht. Im Gegen- 
satz zu anderen Bands. Die stel- 
len sich in einen verlausten Kel- 
ler und nehmen auf 'nem Mono- 
Radiowecker mit Cassettenteil 
ihr "Demo" auf und erwarten 
dann groß rauszukommen...(Ge- 
lächter). 

A.: Ich weiß nich', sowas wird 
man wohl schlecht als Demo ver- 
kaufen können... 

MV.: Schon... (Themawechsel ) 
...Ihr werdet zu einem Gig ein- 
geladen und sollt spielen. Mit 
welcher Band würdet Ihr nicht 
auftreten? 

A.: Egal...vorausgesetzt es sind 
nicht die Onkelz... 

MW.: ...oder Abstürzende Brief- 
tauben (Gelächter). 
Laber-Sülz-Gurgel-Blubber-Würg 
MW.: Vor wievielen Leuten war 
bis jetzt Euer "erfolgreichster 
Gig"? 

A.: Vor 35 Leuten im Proberaum, 
davor haben wir auch schon mal 
gespielt. Wir sollten ja ursprüng- 
lich, wo war gleich der letzte 
Gig?, im Sauerland in Rembling- 
hausen (Hennesee) auf dem 
Festival spielen, aber der Sänger 
war nicht dabei, der war krank, 
da konnten wir das schon wieder 
vergesssen. Der Organisator und 
einer von Kraftschlag meinten wir 
könnten auftreten, weil glaub ich, 
zwei Gruppen zu wenig da waren. 


(Tja, und dann war auch schon 
die Cassette abgelaufen und das 
Interview fand ein abrupptes En- 
de! Dank an Andre für das Ge- 


spräch!!!) 


Frank Rennicke 


Dez. /Jan.-_ Nrac? 


Frank Rennicke 
Interview 


Frank Rennicke 
"Warum Lieder für 
Deutschland” 
Geboren wurde er 1964 in Braun- 
schweig. Sein Elternhaus war bürger- 
lich-liberal geprägt, er wuchs somit 

im Zeitgeist auf. 

Sein Vater stammt aus Sachsen-An- 
halt und kam Ende der 50er Jahre 
nach Westdeutschland, seine Mutter 
stammt aus Niedersachsen. Im Zonen- 
randgebiet wohnend, stellte sich ihm 
irgendwann die Frage der deutschen 
Teilung, zumal sie häufig zu Ver- 
wandten nach "drüben" fuhren. 

die ständige Hetze gegen Deutschland 
(nicht nur im "DDR"-Radio- und Fern- 
sehprogramm) und die "Aufklärung" in 
der Schule sorgten für die Grundlage 
seiner volkstreuen Einstellung. Seine 
Aufmüpfigkeit im Unterricht und die 
Nackenschläge seiner Lehrer, sowie 
Anfeindungen während seiner Lehrzeit 
taten ein Ubriges. 

Durch ein NPD-Plakat fand er den 
Weg in nationale Kreise. Seit Jahren 
liest er sehr viel und erkannte bald, 
wie sehr uns Lüge, Umerziehung und 
Überfremdung weichklopfen. 

Folgender Satz wurde sein Leit- 
spruch: "Und handeln sollst Du so, 
als hing von Dir und Deinem Tun das 
Schicksal ab der deutschen Dinge , 
und die Verantwortung wär Dein". 
Halbheiten und national-gefärbtes 
SpieBertum lehnt er ab. In schmerz- 
vollen Lehrjahren fand er zu seiner 
heutigen Einstellung. Staatswillkür, 
Bespitzelung und Unaufrichtigkeit, 
auch in eigenen Kreisen, lieBen ihn 
hart werden. In der WIKING- JUGEND 
lemte er eine Gemeinschaft kennen, 
die ihm Kameradschaft und Volkstum 


lehrte - hier fand er zum deutschen 
Liedgut. Von Kameraden angeregt, 
vertonte er einzelne Gedichte und 
schrieb Lieder als Antwort auf linke 
Liedermacher und trug sie. zaghaft 
mal hier, mal dort vor. Wieder waren 
es Kameraden, die ihn anspornten. 
Nun, nach Jahren vieler Auftritte, 
das Herz voller Wehmut über das ge- 
schändete Volk und Land, sollen sei- 
ne Lieder ein Bekenntnis für 
Deutschland sein. Nicht klingende 
Phrase, nicht "hirnerweichendes Pop- 
gestampfe" - aus seinen Liedern soll 
Deutschland mit Gefühl, Wärme, Ge- 
sinnung und Pflicht sprechen. Als 
junge Deutsche der Bekenntnisgenera- 
tion haben wir das Erbe unserer Ah- 
nen zu bewahren. Seine Lieder sollen 
dafür Anregung und Ausdruck sein. 
Unser deutscher Weg ist nicht nur 
politisch zu. sehen,. unser Weg ent- 
spricht einer: Weltanscha und ver- 
langt - persönlichen Einsatz und 
Selbstzucht. Er strebt danach, seine 
Grundsätze auch in seinem Leben zu 
verwirklichen. Dazu gehört auch die 
Gründung einer Familie mit möglichst 
mehreren Kindern. Was nützt unsere 
Liebe zum Vaterland, wenn unser 
Volk ausstirbt? Hier ist der Anfang 
getan, das zweite Kind ist schon da. 
Ein besonderes Anliegen ist ihm, daB 
in volksbewuBten Kreisen Kamerad- 
schaft und menschliche Anständigkeit 
vorherrschen mögen. Was ihn beson- 
ders schmerzt; ist die Uneinigkeit im 
deutschgesinnten Lager. In Anbetracht 
der Gefahren, die unser Volk bedro- 
hen, wäre es dringend nötig, daB 
sich dies ändert. 

Dazu sollen auch seine Lieder bei- 
tragen. 
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In welcher Auflage wurden Deine 
Tonträger bis jetzt verbreitet und 
was springt als Gewinn dabei für 
Dich heraus bzw. wofür wird dieser 
verwendet? 

FR.: Die Auflagen der verschiedenen 
Tonträger waren mehrere Hundert bis 
mehrere Tausend. Jede Mark, die in 
die Kasse kommt, wird für weitere 
Tonproduktionen und die volkstreue 
Arbeit verwendet. 

In einer Vielzahl nationaler Zeit- 
schriften wirst Du als "rechter Rein- 
hard Mey strophiert. Hast Du mit 
so einem Vergleich Probleme? 

FR.: ‘Nein. Solch ein Vergleich sagt 
mdoch sehr zu - ich könnte ja auch 
als "rechter Udo Lindenberg" genannt 
werden. 

Dein derzeitiger Lieblingswitz? 
FR.: Treffen sich zwei Zigeuner bei 
der Arbeit..." 

Was wird man in den nächsten Mona- 
ten und Jahren noch alles von Dir 
erwarten können? Was wäre Dein 
größter musikalischer Wunsch? 

FR.: Zum einen ein oder mehrere 
neue Tonträger nebst Auftritten, zum 
anderen allgemeine Verpflichtung in 
der politischen Arbeit. Mein Wunsch: 
Daß die anglo-amerikanische Unter- 
grundsprache aus der Musik ver- 


drängt wird und in unseren Kreisen® 


das deutsche Lied wieder seinen 
iPlatz erhält. 

Stell’ auch mal 'ne Frage! 

FR.: Hast Du in Deiner Wohnung 
schon einen Platz fiir unsere "lieben" 


Sam", "Unter'm Schutt der Zeit" und 
"Erika" (ein neueres, noch unbekann- 
tes Lied) hier zu nennen sind. Sie 
sind in ihrer politischen Aussage und 
musikalischen Art gelungen. 

Hat eine "normale" rechte Wahlpartei 
überhaupt noch eine Chance politi- 
schen Einfluß zu gewinnen? 
FR.: Das liegt ganz an den Verant- 
wortlichen in dieser Partei. Wichtig 
ist der Hinweis, daß durch Wahlver- 
zicht überhaupt nichts geändert wer- 
den kann. 

Was hat Dich in den letzten Wochen 
besonders geärgert? 

FR.: Der sinnlose Streit in den na- 
tionalen Kreisen und die Tatsache, 
daß ich selbst zwischen die "Mühl- 
steine" geraten bin. 


Denkst Du auch, daß mit der Errich- 


tung einer europäischen Währungs- 
union gewissen Kreisen noch mehr 
Macht verschafft werden soll? 

FR.: Was -für eine Frage. Natürlich, 
sonst würde es ja nicht geschehen! 
Schlußwort und Grüße... 

FR.: Ich grüße alle volkstreuen Ka- 
meraden, welche sich in dieser Zeit 
von Schmutz und Charakterlosigkeit 
ihren Anstand und ihren Mut noch 
nicht haben nehmen lassen. 'Alles 
für Deutschland’ ist mehr als ein 
Wort! 

Hast Du vielleicht noch eine Nach- 
bemerkung zum Interview _ parat? 
FR.: Ja, eine: Spare Dir bitte Deine 
Zwischenbemerkungen. 


09.12.91 
Lagebericht 
Nordhausen 
Leider muß ich Euch noch mitteilen, 
daß drei Kameraden inhaftiert wurden. 
Die Scheiße dabei ist, daß hier so- 
wieso nur ein paar rumliefen und es 
ist ein herber Verlust für mich! 
Es handelt sich dabei um Ren& Ba- 
stuppe ("Schippe"), "Adolf" (nie seinen 
richtigen Namen gehört) und Jan Jo- 
achimi ("Jo"). Sie sitzen zur Zeit in 
Suhl in Untersuchungshaft und warten 
auf eine Haftstrafe von 5-15 Jahren 
wegen versuchtem Mord, Körperver- 
letzung + unterlassene Hilfeleistung. 
Es sind drei kameradschaftliche, echt 
gute Skins gewesen, nie auf Randale 
aus. Nur den Abend ist ihnen der 
Kragen geplatzt.. Sie haben zwei Per-| 
sonen, Vater und Sohn (42 und 21 J.), 
weggeschossen. Beide lagen im Koma. 
Der Sohn ist über'n Berg, der Vater 
wird wohl sterben, er liegt im Koma 
und wird nur künstlich am Leben er- 


Die andere Seite ist die: Es waren 
zwei totale Asis, ich kenne sie auch, 
die aber vor 2-3 Monaten ca. 100.000 
DM ım Lotto gewonnen hatten. Wo- 
chenlang prahlten sie mit den Kohlen 
rum, machten unsere Frauen an, be- 
nahmen sich wie Schweine, eben total 
asozial. Da keine Mädchen sie haben 
wollten, beschimpften sie diese auf's 
schärfste. So ging das wochenlang! 

An diesem Abend ging es dann dage- 
gen. Daß es so schlimm wurde, wußten 


Scheinasylanten freigemacht? Die Fotos aus Nr. 1: sie selbst nicht. Zwei wurden früh 


auf der Arbeit verhaftet, einer nach 
interessante Frage! Allerdings lät rechts unten): Volkszorn unterstützt zwei en Er Zen an 
das Wort einen Platz’ doch eine arg ie £ Nun hoffe ich, daß irgendwie den 
rassistische Tendenz durchschimmern! a; eA oe eueciiand: Pareu Jungs die Zeit leichter machen könnt, 
Selbstverständlich werde ich zu ge- 17.8.91 (Blick vom Redner-LKW); FRONTAL gibts ja für Inhaftierte 
bener Zeit. mein ganzes Hab und Gut Sturmtrupp-Deutschland - Live; kostenlos (Wenn ein Knastabo über- 
an diese ‘armen AusgestoBenen abtre-§$ | mpression von der Rudolf-Hess- Ser} mi Bea A kot 
ten, denn das ist uns die schlimme j ; i sorge die drei weiterhin mi en 
deutsche Vergangenheit mehr als Gedächtnis RIND (Bayreuth 17.8.91); usw. Von dem einen habe ich den 
schuldig. Wenn es soweit ist, werde Seite 3 (oben): Gig am Hennesee, auf Hund übernommen, ein 10 Monate al- 
ich nach Israel auswandern und inder BUhne Legion Condor); unten: iter Bullterrier. 

einem Kibbuz stilecht mit Dochtkap- Torsten H. - Nordhausen 

pe (Kippa) zum jüdischen Glauben 

übertreten. Daß ich damit die auf 

allzeit vorhandene deutsche Schmach 

in Bezug auf die Behandlung der Ju- 

den während des III. Reiches nicht 

wieder wett machen kann, leutet mir 

ein, aber notfalls kann ich es ja mal 

mit "Toilettenputzen" im jüdischen 

Parlament oder mit "Steineschmeißen" 

gegen Palästinenserkinder versuchen. 

MEHR, MEHR, MEHR ASYLANTEN HER!! 

(Kleiner Scherz am Rande). 

Hast Du aufgrund Deiner Veröffent- 

lichungen schon Angebote von Plat- 

tenfirmen bekommen? Würdest Du 

dort überhaupt einen Vertrag unter- 

schreiben? 

FR.: Nein, solche erhielt ich noch 

nicht. Vielleicht käme man ins Ge- 

schäft, auch wenn ich von der "Hai- 

fischbranche" nicht viel halte. 

Welches Deiner Lieder liegt Dir be- 

sonders am Herzen und warum? 

FR.: Eine schwere Frage, da hier 


mehrere Lieder zu nennen wären. Ichi oe m 
glaube aber, daß Lieder wie "Uncle Die Kneipe, wo in Nordhausen 90 alles anfing. 


(KetzerBlatt) FRONTAL: Eine durchaus Seite 8 (von links oben nach 
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Bruder ist Jon B., der Schlag- . = ne Dame: "Kann ich Alex spre- ge Er und. anf pai in ¢ 


nice wo er g Leute Sinmi 


Magnus (Bir- zeuger von Skrewdriver. Der Gi- > chen?" "Er ist nicht zuhause!". ner groBen Hansestadt in eine {men wolle. Er sagte etwas, das 
mingham) über tarist Stigger und Bassist Jon = Versuch später, selbe Antwort. : 


‚kalten Novembersnacht sich wie "Mau" anhörte (Auweia! 


Su Hickson sollen heute (16.12.91) "Am liebsten hätte ich mich in: 


diverse Vor- 


eo en < Er meinte "Mau Mau", was soviel 

fälle und Er- >= gegen eine Kaution von 5000 DM: einen Wurm verwandelt und N "Obdachlosenasyl" bedeutet. 

lebnisse der : .. freigelassen werden. Sobald `> > ware vom Erdboden verschwunden. E 130 Jahre alt, ankichelingen eink Gut das Ihr nicht mitgegangen 

© letzten Wochen . n sie hier zurück in England sind ‚So entschlossen wir uns um etwa Angestellter «seit! -der Setzer-). "Geht nicht!" 
\ Skullhead Skullhead spielten am Samstag, :: lasse ich es Euch wissen. WEN .30 Uhr nach Rostock zu fahren, 3 


‚sagten die Rostocker Skins.‘ | 
Ärger gäbe. Ich versicherte ihm, `$ list es eine Falle oder ist der- 
daB wir keinen Ärger wollen und ® Mann einfach nur naiv, war Naina 
daß die Leute zu den Bandmit-@ @ħ Frage zu mir selber. Um nicht 
x `$ ndankbar zu erscheinen und: 
auch diplomatisch zu sein, be-: 
$ &shandelte ich diese Situation, als: 
giob der Mann naiv ist und. dies 
Umstände nicht richtig versteht. : Se te 
Ich fragte dann die Jungens, ob. 

sie nicht wenigstens ein Band- .: 
mitglied bei ihnen übernachten e 
assen könnten. Sie sagten, sie. ©- 
würden für uns was zum Schlafen. ate 


“iden 14. Dezember 91 das Julfest. Nun ein kleiner Bericht über des Ss, um meinen Bekannten, mit et : 
“Konzert in Newcastle Upon Tyne: - Skullhead 

gmit der vollen Besetzung Rais Konzert in 
a Rostock 


‘ ine Stunde auf zwei Taxen, fan-} 
mgene des ZOG waren. Sie spiel- (welches nicht stattfand). Am 28. Eden eine Riesenschlange am 
ten zu ihren begeisterten Fans, wea August schrieb mich ein Bekann- ewe Schalter und der Zug, der uns zu 
welche in einem sehr ter aus Rostock an und setztenWannehmbaren Stunden nach Ro- 
sich des mden Termin für das Konzert für stock bringen sollte, fuhr uns vor g 
Maden 30.11.91 fest. Ich schrieb er Nase weg. Demzufolge kamen 
me Kevin (Sänger von Skullhead, -d.. =e wir sehr spät in Rostock an. In 


; ; ä Hamburg trafen wir auch zwei X 
S.-) betreffs dieser Anfrage an,‘ $ 
baht leh wuBte, aa as ve 10° | „Renees, weiche sehr behilflich 
ein unauffälliges : 


me Südengland (eine peinliche Sache: Er ber 
Rydieser Nebel) verhinderte zu gro- Rn wy 
s Ben Andrang. Auch = in London BER KEN 


© mann hier nicht gefunden und 
wären nun ohne Schlafgelegen-N 
sheit, ob er uns da vielleicht mit 
. Rat und Tat behilflich sein könn- 
“te. Als er sagte er wiBte für 
k: ‚uns einen Platz und er würde uns 

dort hinbringen, war es mir 


und Alt fanber mir Woor noch” und Fach sind. Weil er selber ‘ - raus, wo die Rostocker Golan. :leichter ums Herz. Die Bandmit- : 


“einige ältere Fans da, die "gute, kein Telefon hat, gab er mir die... Sich am Freitag abend treffen und 
l Rock-Volksmusik", die ‚Nummer eines einflußreichen::. „W'r gingen q ne ho prada oe > BASSAS 
ees ist, hoch schät- ~ ` Freundes (Woher hat er meine ee eae {Als wir den Saal verließen folg- 
= 3 — Nummer? Hahaha! -der Setzer-), 


der örtlichen Skins Hee 
der ein Telefon hat. Es wurde mir\ 


Iron nach dieser dezenten For-. 
‚mulierung nicht wundern, wenn 
“die beiden Schlampen im Zug je- 


‚Fan mir mit, daB ein Saal, Anla- den dumm angelabert haben, der 


x ‘Se = X Gobet a i a 
zu sein bei Nacht und Nebel zus ge (P.A.) und Unterkunft für die. ee Ei: bee w 
2 reisen. Auch sie erfreuten Jung.. Band und mich schon unter Dach: ©. s 

N 


Y 
N N 


ja erst am 13.12.9133 
Ende Oktober teilte 
‘der junge Rostocker Skullhead:: 


‚Bandmitglieder weitaus größer 
Sicherheit bei den 
‘Skins, als bei dem Angestellte 
des Tanzclubs.. So bedankte Niscas 
ich mich bei ihm für seine Mühe. 
und deutete an, daB die anderen SS 
Gäste seines Freundes uns viel- ~ 


<< swie er und daher Ärger entstehen \ 
könnte, was weder er noch wir N 
wünschen. So gingen wir mit sen 
Rostocker Skins mit. WE X 
Sie lieBen uns in einem Raum | 
schlafen, der von ihnen einge 
Mrichtet worden war. Solch unei 
Bgennützige und kameradschaftli-&NS 
che Haltung war einzigartig. He 
hatten einen warmen und sicheren = 
Raum und schliefen schnell 


aren erstaunt, daß Skullhead in A ten uns einige Jungs. Ich selber 


Medne oma rang nicht, versuchte mich mit . dem _Mann, 
"spielen, weil dessen Musiker. 


‘ : \ weicher sich behilflich erwies, 
noch immer im Cottbusser Ge-: LAX zu unterhalten. So die selbstver-@ 
= fängnis festgehalten werden wer: S x ~ “Aber alle &ständliche Frage: Ist es weit zuf 
3 Po retas ea ue worden. Aber alle Skins und die seem) Ene Ge Tage SOS wet zu 

: NS patriotische Jugend von Rostock WM en en n at 
Nov. 91) verließ die "Scandina- N 


u " : . 
ASG liche Nein, sagte er ...es ist ein 
vian Sea Ways" Fähre Harwich bereiteten uns ein herzliches Freund von "mir. der 


BE een A > a Maus dem Untergrund ein Nacht- 

Mquartier anbietet". Mich störte 
jedoch das Wort "Untergrund". So 
fragte ich weiter, was für Leute® 
das wären. Er sagte, Leute 
mit "Mahnen". Ich übersetzte und 
in meinem Gehimkasten läuteten 
die Alarmglocken. Ich wandte Si 
mich ab und sagte, daß ich mal 
skurz mit den jungen Freunden 
Swill. So fragte ich halt wie die 
unks sich gegenüber den Skins 
n dieser Stadt stehen. Einer 


sich zu verteidigen verstehen, mem 
e ohne mit Messern zuzustecheni# 
S S (Das sollten sich auch mal 
einige Assel-"Skins" in Deutsch- 
land hinter die Ohren schreiben! 
-der Setzer-). Ein Konsulat, das 
mit Schneckengeschwindigkeit ar- 
beitet und ein Rechtsanwalt, der 
nicht Englisch spricht, tragen 
vielleicht viel dazu bei, daB die 
Untersuchungshaft so lange 
dauert. Ich habe von Paul (Sän- 
ger von No Remorse) gehört, daß g 
me sein Bruder am Dienstag, dem 10. 
112.91 gegen eine Kaution vn 
110000 DM entlassen wurde. Sein -chen \ 


13.00 Uhr in Hamburg ein. - Leu- 
te wurden abgeholt, Leute fuhren 
mit dem Bus zum Hauptbahnhof, iğ 
aber niemand kam, ebwohl ich 
noch ein Bild von mir nach Ro- 
stock schickte), der fragte sind 
Sie der Magnus aus se 
oder seit Ihr vom Skullhead? PRES 


Sprachprobleme. - Während in der 
SSEBRD sehr viele Leute englisch 
verstehen und sprechen, scheint 
das in der früheren DDR nicht 
der Fall zu sein. Es ist jedoch 
= bewunderswert wie leicht sich 
die gleichgesinnte patriotische 
‚Jugend verstand. - Trotz weitrei-} 
:chender Umfrage war weder mei À 
:Bekannter Brieffreund noch Alex: 
dort ees Aa a at Mit 


Stadtviertel nach Skins absuch- 
ten, ‘war ich mehr als dankbar, 
daB wir bei den Jungs übernach- 
ten konnten. Als ich dann am 


mit Hilfe von zwei Skins fand, 
war wenigstens unser Unter- 
ee erst. ee BR 


KetzerBlatt) FRONTAL 


SQUADRON-INTERVIEW 


Schon lange hatte ich vor mir der englischen Band Squadron ein Interview zu führen. Leider 
kommt man an die Jungs um Gitarrist Jim schwer ran und zudem sind sie dafür bekannt, 
Interviews meist nur sehr sperrlich zu beantworten. Nichts leichter als das dachte ich mir, 
dies ist ein Fall für Magnus W. aus Birmingham, der in der letzten Zeit schon des öfteren 
Interviews für ein deutsches Zine besorgt hatte. Ich schicke also die Fragen ab uns siehe da, 
keine vier Wochen später hatte ich die Sachen zurück und Squadron hatten, sich sogar die 
Mühe gemacht mal etwas ausführlicher als sonst zu antworten. Dank an Jim und Magnus für 
Ihre Arbeit und den Einblick ins "Innenleben" von Squadron! 


Wann, wo und warum wurde die 
Band SQUADRON ründet? 
SQ.: Der frühere Sänger und ein 
guter Freund (Jim Howard), wel- 
cher das Lied "Robert Bassey" 
schrieb, gründeten Squadron als 
eine nationalsozialistische Oi! 
Band im Jahre 1985 (Oi! + NS? 
Nanünana! -der Setzer-). Bald 
danach löste sich die Band wie- 
der auf wegen mangelndem Inte- 
resse an der Sache. - Im Okto- 
ber/November 1987 wurde die 
Band wiedergegründet mit zwei 
der originalen Bandmitglieder von 
1985. Die Besetzung war dann: 
- Bass: Shock; - Schlagzeug: 
Rob; - Gesang: Jon; und ich 
(Jim) Gitarre. 

Seitdem bekamen alle oben ge- 
nannten den Laufpass (ich selber 
ausgenommen) und wurden durch 
bessere (oder der Sache besser 
Gewidmete) Bandmitglieder er- 
setzt. Wir haben uns zu einer 
zum harten Kern gehörenden na- 
tionalsozialistischen Band ent- 
wickelt. 


Eure aktuelle Besetzung (Vorna- 


me, Instrument, Hobby, Beruf)? 


(Die nun folgende Auflistung | 


schlüsselt sich nach: 1. Instru- 
ment; 2. Vorname; 3. Datum des 
Bandeintritt und 4. Beruf auf). 

SQ.: Sänger, Len, Dezember 88, 
arbeitslos; Leadgitarre, Jim (FB), 


Oktober 87, arbeitslos: Rythmus SS 


Gitarre, Flubs, Juni 91, arbeits- 


los; Schlagzeug, Nev, Oktober | 


89, Mechaniker; Bass, Brad, De- 
zember 87, Schlosser. 

Wir haben alle unsere eignen 
Hobbies, aber das Hauptinteresse 
fur uns alle ist die Band, die 
tellweise (freiwillig) eine volle 
Beschäftigung sein kann. 

Was bedeutet der Name für Euch? 


SQ.: Der Name "SQUADRON" ist | 


nicht mehr wie ein Schildchen 
(Etikett). Er ist nicht wichtig. 
(Bedeutet übrigens soviel wie: 
Staffel, Geschwader, Bataillon. 
-der Setzer-). Er wurde 1985 
mit einer Nadel (? -d.S.-) und 
einem Wörterbuch gewählt, bevor 
irgendjemand von der gegenwärti- 
gen Besetzung dabei war. Er ist 
mehr ein Traditions- oder Aner- 
kennungsschild, als ein Name 
mit Bedeutung. 


Squadron - Live in Derby 20.10.91 


Eure Musik ist im Vergleich zu 
anderen Skinheadbands ja_ziem- 


lich _gitarrenorientiert und metal- 
beeinflußt. Wie würdet Ihr Euren 
Sound selber beschreiben? 

SQ.: Ich habe die meisten Texte 
für unsere Lieder geschrieben. 
Auch die Musik wurde von 
mir komponiert, was vielleicht 
dazu beiträgt, daB unsere Musik 
gitarrenorientiert ist. Wir würden 
unsere Musik als Hardcore be- 
schreiben, aber ich nehme an, 
daB wir manchmal die dünne Li- 
nie überschreiten, welche uns 
vom "Metal" trennt. 

Der Grund dafür dürfte wahr- 
scheinlich sein, daB wir von so 
vielen Musikarten beeinflußt 
wurden einschließlich Skinhead, 
Hardcore, Punk, Metal, Rock und 
Trash etc. Ja, das muB sich 
schon in unseren Platten bemerk- 
bar machen. Wir haben unsere 
Musik immer als eine betrachtet, 
welche eine "metallische Schnei- 
de" hat, und wir versuchen sel- 


ee REES Enns 
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bige zu gebrauchen, um jedes 
Lied so persönlich wie möglich 
zu machen. 
Mit_wem würdet Ihr geme mal 
ein Konzert machen und mit wem 
auf gar keinen Fall (mit Begr.)? 
SQ.: Wir wollen mit jedermann 
ein Konzert machen, solange es 
sich nicht um kulturell anders 
Orientierte handelt, so wie Ju- 
den, Neger etc. und Kommunisten 
oder Schwule. Fernerhin erwarten 
wir, daß die Bands mit denen 
wir spielen gutes musikalisches 
Können besitzen, da es letzten- 
endes nichts schlimmeres gibt, 
als dazustehen und zuzuhören (in 
der Erkenntnis, daB die Zuhörer- 
schaft denkt): "Für unser Geld 
hätten wir etwas besseres erwar- 
tet." 

Euer- größter politischer und pri- 
vater Wunsch? 

SQ.: Ich glaube, das dürfte sein: 
Frei leben zu können in einer 
nationalsozialistischen Welt, in 
der es erlaubt sein wird unsere 
Konzerte auf allen Treffplätzen 
der Welt abzuhalten, die uns au- 


Dei Jar: Nr. 2 


genblicklich von verschiedenen Stützen, 4, Wie ist das mit_dem "White Po- 
Regierungen und Behörden ver- b) en fördern =e wer Records -Label? Wer steckt 
weigert werden. Auch Konzerte Lösung: ne Sieg! n.°Schütz ae dahinter und wie läuft es so ab 
ohne die Einmischung von gehäs- Führert in Volk, ain P j wenn man dort eine LP machen 
sigen Gegnern und ihrer Hand- c) Sie e möchte? 
langer. - Wir sind bestimmt kei- Wie Iino keine Sk SQ.: Zum ersten Teil der Frage: 
ne Kapitalisten, aber wir würden erheben, d Sie Anspri, inh ds _ Kein Kommentar! -Erklärung: Jede 
gerne etwas finanzielle Anerken- Sind nur aB sie ie Ch darauf interessierte Band sollte Verbin- 
nung sehen und genug Geld der versuri *'Stischer Au? - Sie dung mit Rebelles Européens in 
haben, um den Ka zu unter- dem Gej Sc Frankreich oder Rock-o-Rama 
stützen und die pii des Na- Zioniggen echten Net Machen au aufnehmen, aber Vorsicht, wenn 
tionalsozialismus zu verbreiten Sie sich gegeben N, den uns eine Demokassette der Band bei- 
durch gebührende Konzerte mit Stellen elber ais ki, N, weil pik =i ie ratsam selbige 
besseren instrumenten und Gerä- d) He Ige verlagsrechtlich zu schützen. 
ten. - Unsere eigenen Tonanla- le, an = Unsere Bri Den Vertrag sorgfältig lesen, be- 
gen zu haben mit Bedienungs- „men le Selbe ie er al- ed en unterschreibt 
mannschaft zusammen mit all -El ei nur Rock-o-Rama): 
den anderen Vorteilen, die Plat- Ohren: Ie ltalistischer n Weiche Hakennasen haben das 
tenproduzenten ihren Bands ge- aUSbluten Z), die Arsch mit Cover Eurer "Our time will co- 
wöhnlich zur Unterstützung an- Land in gB und napao Land mD a o 
bieten. - DaB unser Glaube brachte ohi Hände Pas Unse SQ.: Wir wissen immer noch 
und unsere Musik zur Lebensauf- Nationalen K Sie beinahe Roten nicht, wer die erste und auch 
gabe werden kann. elie '8SSenkamps einen e oe ze DR! 
Wie ist es derzeit mit der natio- il ' Verur- at. er Widmung auf der a 
nalistischen Bewegung in GB_be- Wie Ist ringer! le des zweiten Albums). Wir sind 
nee at TRO Seno be aber nicht damit zufrieden. Wi 
stellt? ch? Hab der eden. Wir 
— P t S2 
: = mi Ihr ene hatten keine A 
SQ.: Es ist klar für uns, daB wir soem roten ApS vier A bei npn : en keine 
wachsen und größer werden, weil Toe Wir ha Schaum> Arger ellung oder Warnung darüber, 
mehr Leute zu erkennen begin- Sens hien a alle Unanneh pe oa gle i ar am 
8 n zurückgeschickt war. 
Wei ea ete ice ca oo i „ra dem roten x Wieviele Klinke: ht Ihr_schon 
plenieten und deren Regimes Me Schi en 'Sche 3 on gehabt gemacht? _ Welches war das 
nen vormachen. a N! eines Men zer- beste und welches war __das 
i i j - Ich er~ schlechteste? 
Wo siedelt__Ihr_ Euch _politisch die we teste 
an? en, wen, läge die Me er SQ.: Wir wissen die Anzahl der 
SQ.: Wir sind Nationalsoziali- eh, -yjore eS) ee Konzerte, die wir gemacht haben 
sten, -Heil dem Vaterland, - abi Schad Starker digen nicht genau, aber es können 
Heil dem Mutterland-Heil Hitler! Une tte, dag cht und nicht mehr als 15 gewesen sein. 
Eure Gedanken zu den folgenden wis Mehm| ichkeit Ir irge i ist Andererseits hatten wir öfter 
Begriffen: a) Zionismus; b) Na- Nicht Nun auch b Che Spielverbot, als wir gespielt ha- 
tionalsozialismus; c) Redskins; te M m linger Kommun men ben. -Unser schlechtestes Kon- 
d) Deutsche Skinheads; e) Maggy a i Kap zert war in Nottingham. Wir hat- 
i em 


Thatcher; f) Odinismus? 
SQ.: a) Er solite zerstört werden 


mit alljenen, welche ihn unter- 


ten unseren Schlagzeuger gerade 
rausgeworfen wegen Abwesenheit. 
Wir versuchten es mit Skullheads 


ee ni ens ET Cy va eee ae 
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Schlagzeuger, aber es klang 
nicht richtig (nicht die Schuld 
des Schlagzeugers). Um alles zu 
krönen, hatte ich dauernd Kurz- 
schluB mit meinem Gitarrenkabel 
und ich war auch so betrunken, 


daB ich rückwärts durch den 


FuBboden der 
Schlagzeug fiel. 


"No sleep 'till Durham Grow a 
Court" (Kein Schlaf bis zur Ge-N 


richtsverhandiung beim Durhamer 
Schöffengericht) am 28.9.1990 
letztes Jahr, wir wir mit Kev 
Turners Band Skullhead sic 


ins Gefangnis muBten, ag 

Kevin selber. 

Wie gefällt Euch unser Zine, ab- 
sehen davon, daB Ihr es wahr- 

scheinlich nicht lesen könnt auf 

Grund der Sprachbarriere? 

SQ.: Trotzdem eine Sprachbarrie- N 

re re existiert, haben wir viel mit 

Euch gemeinsam und wir sind 


glücklich einen guten Freund in iR 
Magnus gefunden zu haben, der fies 
uns sehr behilflich ist, indem er W 
Zeit für uns übrig hat, die Inter- I 
viewfragen für uns und auch für“ 
andere Bands ins Englische zu, 


übersetzen und dann die Antwor- 


tzen. 


Euer Zine ist von ausgezeichne-& 
ter, hoher Qualität betreffs Druck® 


und es enthält sehr gute Darbie- 


tungen und viele Neuigkeiten vr 


den Bands, Plattenkritiken usw. } 
Keiner von Squadron kann flie- 
Bend deutsch lesen, aber wir 


schmökerten durch und fanden es% 
eine gute Ausgabe eines ordent-‘: 


lichen Zines. 10/10. 


Welches Eurer Lieder gefällt Euch: 


selber am besten und welches 


ist_spieltechnisch am schwierig- ` 7 


sten? 

SQ.: Selbst wenn Ihr mir die 
Wahl gelassen hättet von jeder 
Albumseite ein Lieblingslied he- 
rauszusuchen, würde ich immer 
noch Schwierigkeiten haben ei- 


ee 
ten für Euch und die Leser Eures s whe 
Zines ins Deutsche zu überset-' 


nes auszuwählen, da ich soviele 
unserer Lieder sehr geme mag. 
Aber wenn das nicht so wäre, 
würde ja etwas nicht ganz stim- 
men!!! Persönlich mag ich das 
Lied "Europa" (Drittes Album, 
noch nicht fertiggestellt), weil 


meses technisch sehr hart zu spie-;_; 
len ist und auch sehr schne 


ist. Die erste Wahl der anderen 


© Bandmitglieder ist: "White Law" 
“(Erstes Album), "Time for chan- 
Sge" (Erstes Album), "Too strong 
‘to be changed (Zweites Albumm 
dund "Gods of war Vol. 4"). IS 


Eure Meinung über die Besetzung 
Palästinass durch Zionisten und 


> ider damit _einhergehenden _ Ver- ii 


palästinensischeni 


nich des 


40 Jahren 


Juden nicht Land gegeben hätte, 
auf das sie noch immer keinen 


* Anspruch haben. Ich kann es 
daB in einem” 


nicht glauben, 
Buch geschrieben steht (von Ju- 
den für Juden), das Land gehöre 
ihnen und sie seien Gottes aus- 
erwählte Rasse und sie seien 
besser als alle anderen Leute, 
welche nicht an diese Mythe 


Nwiesene 


SQ.: Wieder sind wir in den] = 
Krieg gezogen, für den Staat Is-H @ oS 
rael (die Juden) zu kämpfen, x 
während sie auf dem Hinten‘ 
ssitzen und nichts tun. Wir hätten a 
die Palästinensische Frage vor 
lösen können, wenn” 


(Märchen) glauben, daB Gott ih- 
nen (den Juden) ihr eigenes Land 
gegeben hätte. Die Tatsache, daB 
sie (die Juden) die Palästinenser 
in groBen Mengen ausrotten, ist 
unter den politischen Teppich ge- 
kehrt worden. Sicherlich bezeugt 


dieses wie lächerlich ihr Anpruch, spe, y 
“auf Sympathie ist für die uner-K Je 
Behauptung von den 
‘6 Millionen, 8 Millionen, | 10 Mil- ` 


|Was_gefällt Een a Detail 
Nbesonders, was gefällt Euch nicht 


Me 


ee SQ.: Ons ei “ Deutschlands od 
Geschichte, Vermächtnis + rein- a #3 
xaste Ideale, von denen wir anneh-* 
' men, daB viele, viele Deutsche 


immer noch an sie glauben 
und sie unterstützen. - Wir haben 
eine Abneigung gegen die Weise 
wie die Zionisten das deutsche 
Volk (und die weißen Völker 
weltweit) gezwungen haben 


Br 


EWR wir hörten, 


sich zu schämen, weil sie sich 
aus dem Würgegriff des Kommu- 


nismus und nun auch dem Zio- 


nismus befreien wollten. 

Welche deutschen Bands kennt 
Ihr und welche gefällt Euch da- 
von am besten (mit Begründung)? 


ASQ.: Wir hörten erst und interes- 
sierten uns für Eure 


en u 


Bands, = 


ah machen 
uns dann zwangsläufig selber den 
as TodesstoBß geben. Weil unsere 
Feinde aber wissen, daB wir im 
Recht sind ung groBe Teile der 
NBevölkerung uns folgen würde, 


a ee ee er ge ee | ye 


Symbol des Hakenkreuzes sowie 
auch viele andere Runenzeichen, 
die ein Teil Deutschlands Weißer 
Vergangenheit sind (wie das 
gehen, um damit den Eindruck zu 
vermitteln als hätte das Volk et- 
was zu sagen. - Diejenigen, die 


;.brauen von Bier), zu verbieten? 


„(KetzerBlatt) _ FRONTAL: Das 


groBe Problem ist ja, daB unser 
olk keine deutsche Regierung 


hat, sondern nur ein Marionetten- 
theater, daB seinen Untergebenen 


hin und wieder erlaubt wählen zu 
\dafür verantwortlich 


zeichnen, 
daB die genannten Symbole ver- 


mboten sind, wissen um deren Wir- 


kung genau. Wenn man eine 
Bewegung oder eine Person nicht 


oe ZU fürchten braucht, läßt man sie 
‚bzw. Ihn walten. Wenn wir Natio- 
@nalisten wirklich die Lügner wä- 


für die man uns hinstellt, dann 
würde man uns einfach tun und 
lassen. Wir würden 


| “sucht man uns zum Schweigen zu 


bringen indem man unsere Kund- 


n :®sigebungen, unsere Schriften und 
“a ., unsere Symbole verbietet, aber 
"ing diese 
«go. dieses System nach hinten los, 
wenn es Sondergesetze für Natio- 


MaBnahmen gehen für 


nalisten instaliert. Personen und 


* ideen kann man nicht verbieten!!! 


„Die zunehmende Arikanisierung 


M ; Europas macht ja __ nicht 
Seg TER 


€ Ren hart die Texte zu fa © 
„.@®%stehen. Andere Bands, von denen, 
sind Endstufe (mit ` 


welchen wir hoffen bald ein Kon- 
zert machen zu können). Boots & 
Braces und Noie Werte sind uns 
bekannt. 


Stellt uns auch mal eine Frage! 


SQ.: Glaubt Ihr, daB Eure dt.. 


Regierung das Recht hat das 


Euch in England zunehmend at 


- „schaffen. Wie geht Ihr dagegen 


SQ.: Wir müssen unser Volk auf- 


'*" klären und ihm wieder Stolz und 


Treue zu unserer Rasse lehren. 
Der nächste notwendige Schritt 
wird sein, zu versichern, daB die 
Völker Europas von nationalge- 
sinnten WeiBen regiert werden 
und das es Schwarzen und farbi- 
gen Rassen nicht mehr erlaubt 


‘sein wird Geschäfte oder Eigen-| ee 
E tum zu besitzen. Dadurch werden“ 4 
+ zugewanderten Rassen wieder g 
"in ihre ihnen zustehenden Plätze 
win Er ZU 7 : 


RL a 2 WT i y i: 3 Ps E = 4 
“Welcher Verein der glischenf. . 
i ae or hat die besten Hoo- = 


E Yond Musiker, die sich "White Dr 
wer" gewidmet haben. Wir nehmen;?, 
an Schlägereien in denpi 


uer aktueller Lieblingswitz? 42 a 
ZMASQ.: Redefreiheit und das Recht?% 
gehört zu werden für Nationalge- 
sinnte in England und vielleicht 
| in den meisten. SZ 


mit dem Geid fürs Studio_nicht@4g 


Welche Zines, Bücher, Filme ge- 
fallen Euch am besten + warum? 


SQ.: Wir lesen die meisten Zines® 
Msolange sie NS oder Nationali- E$ 
sten wohlwollend gesinnt und in-% 
Äteressant sind. Ich nehme an,% 
MdaB wir die selben Bücher lesen:: 
‚und Filme anschauen wie die,« 
4 meisten (vernüftigen) Leute. BIER 


SQ.: Wir hatten von Iy um - 
‘ nichts gehört, aber es scheint 


Siro wen? -d.S.-). Bands wie wir 
Be müssen immer mit einer unfairen 
ugaBehandiung rechnen und hab 
oft mindere Qualität oder kost-, 
spieligere Plattenpreise, schlech-: 
te Studios und Anlagen in Ka 
nehmen. Wir haben einen Vertr 


Unser STASI heißt 
Verfassungsschutz 


db ORE ÄE Sos Eu: ar 


Bi beliebigen Art. 
4 Schlußwort und Grüße. a: 
au, ” "80: Besonderen Dank an 


Magnus ; 
te FR „Tut uns leid, die Antworten wa- ; 
#.. ie M 3 ren nicht kürzer) fürs Übersetzen v 


: OR No Shela p A ag sund das vermitteln des Inter- ; 
a E ri | Mote: Sete S P a ri ; y T ; 4 E é if ar A 

SQ.: Wir hatten gedacht, da an 07 Be; 4 Rs 3. co Ay views. Dank an alle, die uns ge 7 
"Roddy der Kommie" (früherer OPE Ne OP: GOP. ow + “holfen haben und all das. Ein. 


Sanger von The _ Oppressed" 
Mund Gründer von SHARP) seine 


Haare hat wachsen lassen, und 
fem infolge der Tatsache, daB wir bis 


3 "Cú (dreifaches) Hurra an alle, die‘;; 
Auflage ger Nr. Ho 3 ‘tb thee Zeit gewidmet haben um 
| 7 m į - 


i Konzerte zu organisieren, Räume _ 
erscheint ca. mitte » oder Veranstaltungsmöglichkeiten 


2 i at finden, ohne die wir keine” 
jetzt nur ein paar Sharpskins ge-&& Apr i a Zr re | 
sehen haben, würden wir sagen, po g he Fe OOM LA EA E Á v7 ee git Me gr Zuhörerschaft gehabt hätten. Pa RE 


daB es total belanglos ist was ae r E i dl jWie_hat_Euch_das_Interview ge- pat ch. das. intorcea 
diese plastischen Bengel sagen. ; er a = a, fallen? a 
Wer macht sich schon Gedanken f : he 2 FM jSQ.: Die Wahrheit ist: 

£ ig Interviews zu beantworten, . we 
wes mit schwer fällt Antwort 
= kurz, ordentlich und gewissenha 
;.niederzuschreiben. Aber obwohl‘ 
manche Fragen schwerer zu. 7 


7 Ry fe 


Bir ganz bestimmt nicht?! Sie PER 

mi haben Unrecht und wenn sie; P UERRSCHAFTEN 
nicht rechtzeitig aufwachen, wer- P 

foen sie: vorn Maul ds Drischem: 3 H E n ER ep oN 


en lett were, weichen sief 


rm 


fwar es ein gutes Interview, wo a 
ches intelligente, emste sowie 
auch witzige Fragen stellte. Dan-Ẹ 

Mke Euch fürs Warten auf unsere 

pa Antworten und das Ihr uns die# 

Möglichkeit eingeräumt habt ke: 

| f Eurem Zine zu erscheinen. 4 ns 
= MY AM Jim - Squadron ige Ameri. 

PS.: Wir würden gern in Deutsch-p 
land spielen für unsere deutschen% 
und europäischen Fans. Wenn 

d irgendwer in Deutschland Konzer-& 

te organisiert, bitte wende Dich 


ALLES VERNUNNUNG 
MEIN BESTER- HER MIT 
DEN KLANOTTEN ! 


AA 


K: 
sa 
y 


issen: b) Im Fundbüro a 
Mitnehmen, aussto Fr 
fz, lassen und in Eurer Stammknei 
fals abschreckendes Beispiel aus- 
"stellen? EA 
ISQ.: Uns gefiel Eure mehrteilige i 
Z Frage. - Aber ich nehme an, wirg 
würden die Leiche zu einem un-% 
serer Konzerte mitnehmen, so daB% me RR, = o Thunor Ser- 
Ø die Fans in den hinteren Reihen, kl: =] P i 7 £ bo ‘ENGLAND. $ London WCIN | 
die die Show nicht richtig sehen < a = en 
können, sich dann auf ihn hin-®% : he : 


aufstellen zu können, um dief N Elf Zf: = A ee ra | a 
A Schau gut zu sehen. er 2.00 N = = 


'Damenbart ? 
Kein Problem! 


m Ausreißen oder Rasieren, d. h, gereizte und wunde Haut 
gehören der Vergangenheit an. Mit OXYRAPID = — kli- 
nisch getestet - machen Sie alle lästigen Flaumharchen 
in wenigen Minuten unsichtbar. Packung mit 8 


FE Unterstützt SQUADRON irgendeine 


= politische Organisation? I: K:N 
SQ.: Wir unterstützen jede Orga- BE y 


nisation, welche für "White Po-W 
m) : PN! : 
wer kämpft, insbesondere die Me Anwendungs-Dosierungen erhalten Sie in Apotheken 
B @ (Prod.-Nr. PZN 3229045), in Drogerien oder Droge- 
Lage (British Movement) und die BNP riemärkten. Unverb. Preisempf. v. Hersteller DM 28.—. 


(British National Party), die in% A DA KZE z =. = =. a f MADDALIN COSMETICS 


po NL q 
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ee Repressionsmaßnahme e | 5 ` i : me ee rn ee... 
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klar, die Skinzine-Szene ee RN 
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BE vom Uslarer iff mußte 1500 aes in 


See DM wegen eines ‘rassistischen" RERRRRRII a: 


an | chlag Matt Walz für die =: 
halte meine Wenigkeit rite oe" Walzbrüder (Matthias: undies 
Bee 3 we sagenhafte Glück noch et peers 
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ee keinen Fall bedeutet, daß man's RER Euch gegen 1,- DM Rtickporto RRA 


N nicht bestellen soll. Inhalt: Kon- RBB ihre Liste mit LPs, CDs, Fanzi- WAR 


Sase Kiar, ist teilweise auch schon an SRRI zertberichte, Fotos, hk ee ote e's T-Shirts 


. o eoe ù o 
.» © 2» 2» 0 


etc . sScmhcken: WIRI 


rt Seem Locomotiva (ex-Poder Bran- wesna Walzwerk Records, c/o Bi 
ee A Walz, Fr.-Ludwig-Str. 17, W- REREN 
KRR SARRA StÖrUNg), Konkwista 88 (eine Po- HAWRRRR7113 Ingelfingen+++Wieder einmal KARERA 
ee ‘eee lacken "NS" (?)- Band, von der war mir kürzlich das Schicksale 


ER, ie See eros auf die Kacke hauen, aber ts 
RE iii : was ich da hören "mußte" gehört 
u Bates anna : zu der Kategorie "Augen zu, mit 
Some ich die anderen Stücke schon}SeaaeeeeHat man sich nach diesem Inter- dem Kopf schütteln, und 25mal 
kannte. 6-7 neue Lieder für die mVview durch  blutdrucksenkendex NEIN, NEIN, NEIN rufen". Genial,} 
nächste LP sollen schon fertig- Präparate wieder in Ausgangsla- ich bin sprachlos...WAAAHNSINN! 
meen gestellt sein+++Die zweite Lang-" mee versetzt, kommt gleich der Mir wurde dann auch noch an- 


Serille von Saccara aus Meppen nächste Kulturschock. Eine abso- ġ vertraut, daB man Bomber zu-¥ 


"alut überflüssige Fragerei mit 


läßt noch auf sich warten. Ei- os mindest in diesem Jahrtausend 
megentlich hatten die Helden vor 


"schon längst im Studio gewesen 
zu sein, um die Aufnahmen ein- 
zuspielen, aber im alten Jahr 


£ dem Schwachzabel vom Shock : 
Troops Zine, Wolfgang Diehl. § 
mDiesem sei Frank Rennicke's Mu- 
sik "zu spieBig". Die Ferndiagno- 


meeexhatte Sänger/Bassist Daniel Gie-%%% Resse meines rasch konsultierten a, 
se ("Gigi") arbeitsmäßig nicht Sees Hausarztes Dr. Mengele: postpu- s tZ- en 
mehr die Kurve gekriegt. Nun bertärer Geltungsdrang frühkind-' A sind. ia gasens 
sas en wurde der Gang ins Tonstudio at ans © ee, = 3 : Eee 
eumauf Anfang Feb./März verlegt+++ "essen es von Commando Pernod und The une 
we „vom Jens Brandt (Endstufe)sussnsesieine Anschaffung wert. Bestellt'ermememsklotz zu laschr++Aus dem cst- en 
es.kam neulich die Nr. 10 des Dersemesussseuch gleich den aktuellen End-reseemärkischen Steyr erreichte mich een 
meseSkinhead Zines in mein Postfach tetetetstertersieg-Katalog für 1,- DM mit. fererererererevere Mitte Dezember die Nr. 5 vom! 
seess geflattert. Nach dem ersten "zu-secsssscsss%s"Darin werden u.a. einige erst- teteterererererereStahifront Zine. Geschmackvoll: 'statetete 
seretzeln” an den Seiten, war ich‘sisscrtttcklassige T-Shirts angeboten. niust": Das Titelfoto zeigt den Heraus- Mensa 
messdoch recht angetan. Ordentlichisissseet Uber die Künste des neuen ES-‘issstgeber nach der Lektüre der isses 
teretererviel zu lesen, -zig Fotos, Comix sssesesesesesese Zeichners könnte ich nu eines ersten (KetzerBlatt) FRONTAL teste 
seseseser (U.a. schlagen die —_kultigen‘sistsisteteecsBuch füllen. Mach’ ich abersseteiesent Ausgabe (Hohoho!). Manfred hat's 
ers" Tollschock-Brüder" wieder“seeesnich'! ES 6 hat 36 AS Seitentitel diesmal weder Kosten noch Mü- ee 
sicere-Zu, Interviews mit Bound forsstetetttrtcund kostet 3,10 DM inkl. Portones hen gescheut und sich einen: 
eterereGlory (Nur schade, daß man so-.t.t.t.t.t..tAlles bei Postfach 41 44, We-sissisisisisiss:neuen Schriftzug a la Lonsdale =... 
*eterete'selten etwas über sie liest! Hart eseseseeeeeeeete 7520 Bruchsal 4 erhältlich+++Imenenenn zugelegt. Angeboten werden ini 
euss-der Setzer-), Battle Zone (für'..e......März wird die nunmehr drittersnnensssdieser Nummer Interviews mit’... 
wiiiiidiese Band gilt das gleiche; -der :.:::.:........Boots_& Braces LP veröffentlicht::::":"""Battle Zone (Endlich das Debut ern 
etereesSetzer-), reichlich Konzertbe-.......und den Titel "Die andere Seite": in einem deutschsprachigen Heft! :.......:.- 
eteteresrichte und noch so_allerlei hüb-.::.......... tragen. Zur Vorstellung ihres!-!':'-:-'-!-Hurral -d.S.-), Bomber, Wotan, +.-\-..-‘- 
incysches SchrifttumjFir.4,- DM in}essicssneuen Albums werden sie auch!-.-'-'i:'-/-Celtic Dawn und Ritam Nerada: 
. persssssseinige Auftritte meistern: 1.2.92:::::::::::2:2°7:Sowie Märtyrer. Zwischendrin :::°.*::°. 

posyyennin St. Ingbert, 14.2.92 Weimar, ::::::::::::::::werden noch einige Berichte ZUM atst 

Pes \rrssnn1S.2.92 Cottbus, 21.2.92 Guben,:::::::i:ii I Cbesten gegeben, LP/Tape Kriti- ©et 
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. O e T an a TE i he ak ae 


(KetzerBlatt) FRONTAL 


Eigentlich sollte hier ja ein Interview 
mit der neuen Koblenzer Kombo WO- 
TAN zu lesen sein, aber leider Gottes 
kamen die Fragen nach drei Wochen 
unerwartet unbeantwortet zurück. Wer 
hat auch schon ausgesprochen groBe 
Lust, bei den bei uns herrschenden 
subtropischen Temperaturen, 30 ner- 
venaufreibende Fragen» zu erörtern. 
Noch dazu, wenn das von der Band 
mühsam aufgebaute Image durch unser 
Rüpelszenario wie ein Kartenhaus (mit 
Kabelbrand im Herzschrittmacher) zu- 
sammenbricht. Aber nicht, daB man 
diese Zeilen nun zum Anlaß nimmt, 
um gegen unsereins den Vorwurf des 
unerlaubten Beschwerdetums heranzu- 
zitieren - nee, nee! Schließlich hat 
der Hammi (Schlagzeug) noch 'ne Kas- 
sette mit der Liveaufnahme vom Gig in 
Weimar beigelegt und ein hübsches 
Bild aus dem Familienalbum der WO- 
TAN's (welches leider unauffindbar 
verlegt wurde, schade!). Musik ist em- 
pfehlenswert. Hat zwar nicht aus 
den Socken gerissen wie BOMBER oder 
so, ist aber durchaus für jede Steh- 
party mit 95 % Strohrum, A % Sabber 
und 1 % Kartoffelchips-Krümel im 
handlichen Badezuber nahezu ideal 
geeignet! Da man so gut wie keinen 
"Verspieler" heraushört, müssen die 
Barden nachweislich mehr im Übungs- 
raum geprobt als gesoffen haben. Ton- 
qualität des Tapes ist übrigens erste 
Sahne. ich nicht entgehen 
lassen, Kontakt: Michael Hambüchen, 
Neuendorfer Str. 22, W-5400 Koblenz 1 
D es was Tivetäpe dort offizte g 
erwerben gibt, entzieht sich leider un- 
serer Kenntnis. Dank an Hammi für 
das Tape, das Foto (verschollenerwei- 
se) und die etwas längere Bandge- 
schichte! 


Wotan-Belegschaft 1991 


Bandgeschichte 
WOTAN 


Die Band wurde im Mai 1990 von 
Matze ins Leben gerufen. 
Wir wollen die Musik dazu benutzen, 
um auszudrücken was wir denken und 
fühlen. Auf den Namen WOTAN 
kam man schließlich nach längerem 
hin und her, weil wir denken, daB der 
Name gut zu uns paßt. 
Nachdem die Band erst mit einem an- 
deren Drummer spielte (den wir hiermit 
herzlich grüßen, hallo Riedel!), es 
aber nicht so gut lief, kam im Oktober 
'90 Hammi dazu. Unsere jetzige Be- 
setzung lautet: 
| * Matze - Gesang 
* Stefan - Gitarre 
* Torsten - Bass 
* Hammi - Schlagzeug 

Nach längerem Proben entschlossen 
wir uns, mit RADIKAHL, WERWOLF, 
TONSTÖRUNG und STÖRKRAFT in 
Weimar das erste Konzert zu geben. 
Für uns lief auch soweit alles ganz 
gut (hoffen wir wenigstens). Was dann 
aber im Laufe des Abends noch so al- 
les abging, war voll die Scheiße. Na- 


‘ja, da muß man sich noch was einfal- 


len lassen. 

In Zukunft ist ein Demo geplant und 
wir wollen noch einige Konzerte ma- 
chen. So, das war's von uns. Wir grü- 
Ben die Bands vom Konzert in Weimar 
und alle, die wir kennen und es ver- 


_ dient haben. 


WOTAN 


Dee. Jaane: NT 


blickt. Von hier aus alles Gute! 
Seine neue Gazette verschiebt 
sich auf März/April+++Weniger 
erfreulich ist die Tatsache, die 
mir (Berufs-) Miesling Dieter R. 
aus Oer-Erkenschwick (ex-Mithe- 
rausgeber des Nodwind und 
zukünftiger Aktivist Magnat) 
vor ein paar Tagen schrieb. Ihm 
ist die Ehegattin enlaufen! Im 
Grunde schon schlimm genug, er 
sieht es aber gelassen und will 
mir für die Nr. 3 ein Interview 
unter der Überschrift "Skin in 
Scheidung" exklusiv überlassen. 
Humor ist, wenn man trotzdem 
lacht!+++In Delmenhorst spürten 
einige Recken für mich eine 
neue Kapelle mit dem Namen 
Volksaufstand auf. Interview in 
der Nr. 3+++In Geldern planen 
ein paar unerschrockene Zwerg- 
wüchse das kreieren eines neuen 
Hochglanzmagazines mit dem Na- 
men Phönix+++Von Onkelz Boot- 
legs minderer Qualität (zumin- 
dest in zwei Fällen) wird der- 
zeit die Republik überschwemmt. 
Neben der Kultscheibe "Der 
nette Mann" (mit rotem und ori- 
ginalem schwarzen Cover), wer- 
den "Live in Berlin" (auf der 
Platte ist "Live in Lübeck") und 
"Onkelz Demos 82/83" feilgebo- 
ten. Während die "Live in Ber- 
lin" (bzw. Lübeck) noch ein or- 
dentliches Cover bietet, be- 
kommt man bei der letztgenann- 
ten nur eine weiße Hülle ohne 
Aufdruck. Die Tonqualität spot- 
tet streckenweise jeder Be- 
schreibung. Bei den "Demos 82/ 
83" fehlen "stilecht" einige Titel 
ım Repertoire, die dann durch 
einige Stücke von der "Mexico" 
Mini-LP "ergänzt" werden. Für 
Sammler zu empfehlen, ansonsten 
"Fingers vonne Dingers"! Bestellt 
Euch lieber aus meiner Versand- 
liste die vollständigen Demos 
auf Kassette mit mindestens 100 


‘Prozent besserer Tonqualität 


(Kein Eigenlob!)+++Darf ich Euch 
mit drei neuen Zines aus Mittel- 
deutschland bekannt machen? 
Zum einen: Die Odalrune Nr. 1 
und Sachsens Glanz Nr. 1 beide 
vom selben Herausgeber. Erstge- 
nanntes erinnert stark an alte 
"os" Ausgaben (Schreibstil und 
Layout). Das Zweite schlägt im 
Grunde in die gleiche Kerbe. 
Allerdings schon etwas ausge- 
reifter. Wenn man bedenkt, daß 
dem Herausgeber zur Verwirkli- 
chung der beiden Hefte minimale 
Mittel zur Verfügung standen, 
dann ist's recht ordentlich ge- 
worden. SG, Postlagernd, 0-7206 
Lobstädt. Beide Hefte haben zu- 
sammen um die 32 Seiten und 
kosten zusammen 4,60 DM inkl. 
Porto. Das dritte Zine im Bunde 
ist Der Vollstrecker Nr. 3. Wie, 
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„Skins“ verbreiten 
Angst und Schrecken 


Wohngemeinschaft nachts überfallen 


Angst und Schrecken verbreiten seit einigen Tagen Jugendii- 
‚che, die der extrem rechten Szene zuzurechnen sind. Nach 
übereinstimmenden Aussagen, die gestern gegenüber der 
WAZ-Redaktion gemacht wurden, sind am Wochenende fünf 
Skinheads in das Haus einer Wohngemeinschaft an der Esse- 
ner-/Bogenstraße eingedrungen und haben die Einrichtung 
„auseinandergenommen“. Für die nächsten Tage seien weite- 
re „Aktionen“ angekündigt worden. Die Polizei machte bisher 


keine Mitteilung. 


Nachts um halb drei müssen 
die Täter in das Haus einge- 
drungen sein. Zu der Zeit hiel- 
‘ten sich nur Frauen in dem 
Gebäude auf. Ein Mädchen 
flüchtete auf Socken in eine 
nahe Gaststätte. 

Die Mutter eines Jungen aus 
der Wohngemeinschaft ver- 
steht das Verhalten der Polizei 
nicht. Sie soll an das Präsidi- 
um in Recklinghausen ver- 
wiesen und behauptet haben: 
„Wir können nichts tun.“ 

Zwei Jugendliche beobach- 
ten das massive Auftreten 
rechtsextremer Gruppen seit 
einigen Wochen. So hätten 


sich noch am Freitag in Gra- 
fenwald 50 Skinheads und 
Mitglieder der FAP versam- 
melt. Erst kürzlich sei in Gre- 
fenwald einem schwarzen 
Kind mit einer allerdings 
nicht geladenen Gaspistole ins 
Gesicht geschossen worden. 
Am Eigener Bunker wurde 
nach Angaben mehrerer Per- 
sonen ein 19 Jahre alter Heine- 
Schüler vom Rad gezerrt und 
ein Finger gebrochen. 

Den Besuchern einer Fete, 
die zum „Tag der deutschen 
Einheit“ am Nordbahnhof 
steigen soll, sei angedroht 
worden: „Da passiert was!“ 


Dez, fJand :SNte-2 


Letzte Meldung: 

- Steven M. (Schlagzeuger von Störkraft) ließ 
verlauten, daß in ganz Düsseldorf kein Laden 
mehr ROR, RE und WPR Platten verkauft. Ein- 
zige Ausnahme ist der Laden gegenüber von 
Ralf's Tattoo-Shop. Die Adresse lautet: Corne- 
tiusstr. 117, W-4000 Düsseldorf 1. Wie der La- 
den heißt, hat er am Telefon vergessen zu sa- 
gen, 

- Dagegen bekommt man ROR-Platten mittler- 
weile im kleinsten Kuhdorf. In Hattingen 
(Kleinstadt mit ca. 56.000 Einwohnern) stehen 
Endstufe/Volksgemurmel, Märtyrer und Stör- 
kraft LPs sogar im Schaufenster in bester 
fußgängerzonen Lage!; 

- Für diese Ausgabe hatte ich eigentlich noch 
ein Interview mit Mad Monster Sound vorgese- 
hen (ex-Vortex). Trotz zweimaligem Anschrei- 
ben (davon einmal sogar per Einschreiben mit 
Rückschein!) sahen sich die Hamelner nicht 
ın der Lage zu antworten; 

- Zu guter Letzt noch ein Hinweis an alle 
ewigen Nörgler, den der Preis von 3,- DM für 
dieses Heft mal wieder zu hoch erscheint. 
Die vorliegenden 24 A4 Seiten wären umge- 
rechnet 48 (!) AS Seiten. Zeigt mir bitte ein 
Zine (außer Scumfuck Tradition), daß mit ent- 
sprechender Seitenzahl und Preis inkl. Porto 
aufwartet...Na, dämmert's? 


ACHTUNG ! 

Sie räumen tierisch ab und bringen Zines auf den 
Markt, an denen sich die Leser einen Wolf lesen. 
Millionen Girls in aller Welt lieben sie. Sie wer- 
den verehrt angehimmelt und sind die meistver- 
folgten Redakteure Deutschlands. Doch sie sind 
letztendlich wie alle anderen auch. Sie haben ihre 
Macken, Schwächen, kleinen Verrücktheiten und 
liebenswerten Besonderheiten. Dies ruft natürlich 
auch Neider auf den Plan. In diesem Falle den 
sogenannten "Verfassungsschutz". Vor wem uns 
dieser "Sch(m)utz" schützen soll, kann man nur 
erahnen. (Und jetzt SpaB beiseite): Seit Herbst 91 
wird die Skinhead-Szene (Bands, Zines und die 
Leute ansich) von Verfassungsschutz überwacht. 
In diesem Zusammenhang sind auch die Haus- 
durchsuchungen zu werten, von denen in den letz- 
ten Monaten so mancher Zinemacher/-in heimge- 
sucht wurde. 


Entscheidend an dem ganzen Aufwand gegen uns 
ist das Ziel die Leute zu kriminalisieren. Mir 
wurde u.a. von einem guten Kameraden berichtet, 
daR er von zweı Mitarbeitern des Innenministe- 
riums angesprochen wurde. Diese wollten Informa- 
tionen über die "Infrastruktur" der Szene und Mu- 
sik aufgenommen haben, die sie natürlich nicht 
erhielten. Seid deshalb besonders wachsam! Wenn 


Selbst für Euch noch 
können für die Bullen wertvolle Infos beinhalten. 
Deshalb laßt Euch den Rat geben: Haltet den Mund 
bevor Ihr Euch zum Judas macht. Wir haben das 
Recht auf unserer Seite und treten daher Selbst- 
bewußt auf. Wenn man Euch zu einem "unverbind- 


so belanglose Gespräche, 


lichen Privatgespräch" einlädt, geht nicht hin. 


Zeigt den Schergen damit symbolisch den Mittel- 


finger. LaB' Dich nicht unterkriegen! 
| SAGHTEUNG ! 
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links: CP-Schlagzeuger Andi im 
Ubungsraum '91 

rechts: Hmmm, lecker...! ("Zupp 
die Lullu!") 


s Pistols beim "Dampfer- 
Spätsommer 199] 


im 


Beck' 
gig" 
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Dez./Jan. 


links: Sylvesterparty 1991/'92 (im 
Bild: "Wir lernen gröhlen! - Folge 
Nr. 1") 

rechts: Dominic und Detlef von CP 
im Übungsraum 1991 


g 
- 
= 
Pe 
§ 
£ 
@ 
a 
be 
D 
N 
ent 
© 
A 
7 
= 
S 
D 
) 
O 
e 
D 
A 
7) 
[u 


me 
& 
3 
3 
L 
© 
a 
- 
2 
> 
z 
a 
£ 
Le 
© 
is 


Seite 23 


(KetzerBlatt) FRONTAL Dez./Jan. . Nr, 2 


BECK’S PISTOLS Ge 


Der Prophet richtete sich an das Volk: 


ich verspreche euch Freibier jeden Tag, und das Volk antwortete: 
Yum! 


Yum! 


(so steht es geschrieben, 7. Buch, Kapitel Koma). 


o oder ähnlich könnte 
S: die Philosophie einer 

Band aus dem tiefsten 
Ruhrpott deuten, die in letzter 
Zeit mehr und mehr Anhänger 
findet - die Beck’s Pistols aus 
Duisburg! 
Ursprünglich gründeten sie 
sich bereits 1979, zu einer 
Zeit also, als schmuddelige 
Teenies mit bunten Haaren 
noch etwas Exotisches dar- 
stellten. Der Durchbruch’ 
gelang ihnen bereits 1981 
durch die WDR-Dokumenta- 
tion “No Future - Kein Bock 
Auf Illusionen” von Michael 
Braun, die die damalige 
Duisburger Punkszene, die ja 
noch in den Kinderschuhen 
steckte, durchleuchtete. Als 
eine Art Hauptdarsteller fun- 
gierte darin Wolfgang 
Schmitz alias Willi Wucher, 
der Sanger der Beck’s Pi- 
stols. 
Durch den 'Fernseherfolg' 
wurde die Band auch 
außerhalb der Stadtmauern 
bekannt und spielte in der Fol- 
gezeit überall im Großraum 
Ruhrgebiet sowie in Holland 
und sogar einmal in London als 
Support-Act für GBH und 
Discharge, welche damals die 
bekanntesten Vertreter einer 
Musik waren, die sich Hardcore 
nannte und von der damals noch 
kaum jemand etwas wissen 
wollte. 
Das war der Höhepunkt. Das 
abrupte Ende kam 1983, als der 
damalige Gitarrist unerwarteter- 
weise den Löffel abgab. Die 
dauernden und unzähligen Be- 
setzungswechsel stellten von 
Anfang an ein Problem dar, die 
Jungs kamen eigentlich nie da- 
zu, sich musikalisch zu verbes- 
sern und so löste sich die Cha- 
os-Truppe auf. 
Willi trug sein Haar fortan in 
Streichholzlänge bzw. -kürze. Er 
wurde Skinhead und bediente 
den Bass bei den Bodychecks, 
einer Oi!-Band, die zu den tragi- 
schen Gruppen zählt, die eine 
Platte ("Tatowiert & Kahlge- 
schoren”) auf dem ominösen 
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Kölner Label Rock- O-Rama des 
geheimnisumwitterten (...) Her- 
bert Egoldt herausbrachte, und 
dem durch den schlechten Ruf 
des Labels nichts anderes übrig- 
blieb, als sich aufzulösen. 

Aber Fehler seien gestattet, auch 


a 


ein Frank Jinx war seinerzeit in 
Jugendlichem Leichtsinn Stamm- 
kunde in Egoldt sein’ Platten- 
laden und selbst das EB/Metro-- 
Nom erinnert sich diesbezüglich, 
wenn auch nur ungern, an seine 
Anfangszeiten zurück; Stamm- 
leser werden sich erinnern. 

Für Willi jedenfalls herrschte 
erst einmal Ruhe. Bis 1988, er 
war zum Punk zurückgekehrt, 
als er damit begann, sein legen- 
däres Ungewollt-Fanzine, einige 
der frühen Ausgaben stehen 
noch heute auf dem Index, wie- 
der herauszubringen. Das später 
daraus entstandene Scumfuck 
Traditions zählt mittlerweile zu 
den größten der kleinen’ Ma- 
gazine im Punk/HC-Bereich. 
Und auch die Beck’s Pistols 
wurden neu formiert. 

Willi, der seine Brötchen auf 
Schicht bei Thyssen verdient 
und nebenbei auch Drummer der 
Zakonas (eine "77er Punkrock- 
band) ist, übernahm natürlich 
wieder den Gesangspart. Die 
restlichen Mitglieder sind alle- 
samt neu. Da wäre zuerst einmal 


Michel Toenges alias Bubba, ein 


gewaltiger Gitarrist, der sicher- 


lich „geschätzte - 250 Pfund auf 
die Waage bringt. Noch erstaun- 
licher sein Antlitz, die Ähnlich- 
keit zu Dr. Helmut Kohl ist 
wirklich frappierend. Punk-Gi- 


tarrist unehelicher Sohn unseres 
Kanzlers? Ich sehe die 
Schlagzeile der Bild-Zeitung im 
Geiste schon vor mir. Bubba 


~ arbeitet übrigens in einer Bank, 


was einmal mehr zeigt, daß 
viele Büromenschen es faustdick 
hinter den Ohren haben. 

Am Bass haben wir Stefan Lei- 
nen alias Ludgerus, auch Rom- 
mel der Wüstenfuchs genannt, 
obwohl er das nicht so gerne 
hört. Dieser Spitzname wurde 
ihm, der nie ohne ein ausgefalle- 
nes Mützchen auf dem Kopf die 
Bühne betritt, verpaßt, nachdem 
er einmal im Rauschzustand in 
einem Sandkasten auf einem 
Kinderspielplatz einschlief. Das 
erinnert mich unweigerlich an 
unser aller Freund Andreas 
Sommerau, der in seiner Jugend 
ebenfalls einmal volltrunken in 
einem Sandkasten nächtigte, am 
Morgen jedoch aufwachte und 


feststellte, daß ihm seine Bein- 


kleider abhanden gekommen 
waren. 

Bubba und Ludgerus Sehen die 
Beck's Pistols übrigens nur als 


4 


ihre "Zweit-Band’ an, in erster 
Linie sind sie bei den Lokalma- 
tadoren aktiv, einer genialen 
Fun-Band aus Essen (was Willi 
natürlich etwas anders sieht). 

Das Line-Up komplettiert ein 
gewisser Collaps, der neue 
Schlagzeuger, der erst seit 
weniger Monaten dabei ist 
und nebenbei auch noch in 
einer anderen HC-Band, den 
Smurf Talks, trommelt. Mit 
seinen 21 Jahren ist er der 
Benjamin der Truppe und 
damit im Schnitt ein ganzes 


| ; Jahrzehnt jünger als seine 


| Mitstreiter. 

Noch ohne ihn wurde im 
letzten Jahr eine schon 1983 
geplante LP aufgenommen 
und unter dem melancholi- 
schen Titel ”Pöbel & Ge- 
socks” vom Düsseldorfer 
Label Teenage Rebel Re- 
cords veröffentlicht. Die 
Musik läßt sich mit der 
"83er Beck’s Pistols aller- 
dings nicht mehr vergleichen, 
jedenfalls nicht, was die 
Qualität angeht, denn die heuti- 
ge Besetzung versteht es, mit 
ihren Instrumenten umzugehen 
und richtig gut zu spielen. 

Und zwar harten, aber dennoch 
melodischen Punkrock mit leich- 
ten Hardcore- und starken 
Oi!-Einflüssen britischer Prä- 
gung (für den Laien sei ange- 
merkt, daß Oi! nicht gleich 
Skin und Skin nicht gleich Nazi 
ist), eine recht ungewöhnliche 
Mischung also. Dazu böse, 
schmutzige, zynische Texte (in 
deutsch) und natürlich Willi’s 
kernige Stimme, die er durch 
allmorgendliches Domestos- 
Gurgeln pflegt und in Form hält. 
Ach ja, und vor ein paar Wo- 
chen erschien dann noch, wie- 
derum auf T.R.R., eine neue 
3-Track-Single, “Lockruf Der 
Wildnis” betitelt, als bisher letz- 
tes Lebenszeichen. Was noch 
kommen wird, weiß ich nicht, 
aber es wird kommen. Und 
obwohl ich kein Pils-Trinker 


bin, sollten wir mit einem 
Beck's darauf anstoßen. 
Frank Jinx 


